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Stichwahl
am 26. November

Da weder Dagmar Szabados (SPD, 41,04 Pro-
zent/links) noch Bernhard Bönisch (CDU, 24,54
Prozent/rechts) bei der Wahl zum/zur Oberbür-
germeister/in am Sonntag, dem 12. November
2006, die absolute Mehrheit der abgegebenen
Stimmen auf sich vereinigen konnten, ist am kom-
menden Sonntag, dem 26. November 2006, eine
Stichwahl erforderlich. Lesen Sie hierzu die Ko-
lumne von OB Ingrid Häußler.    SEITE 2

Pflanzungen geht weiter

1 200 Bäume für die
Waldstadt Silberhöhe

Das Ziel des Kuratoriums „1200 Jahre Halle an der Saale“
e. V., zum Stadtjubiläum 1 200 Bäume in der Silberhöhe zu
pflanzen, ist längst erreicht. Die Pflanzungen für die Waldstadt
gehen nach Mitteilung des Geschäftsbereiches Planen, Bauen
und Straßenverkehr weiter. Die letzte Pflanzaktion „1 200 Bäu-
me für Halle“ im Jubiläumsjahr findet am Freitag, dem 24. No-
vember, 11  Uhr, auf der Silberhöhe statt. Treffpunkt ist an der
Haltestelle der Straßenbahn am „Anhalter Platz“.       SEITE 2

Festjahr  „1 200 Jahre Halle“ geht zu EndeEs weihnachtet!
18 Meter hohe Tanne kommt aus Halle-Neustadt

(aho) Das Festjahr ist nun fast vorü-
ber. Ein ganzes Jahr lang wurde in
Halle das 1200-jährige Stadtjubilä-
um mit mehr als 500 Veranstaltun-
gen gefeiert. Über eine Million Besu-
cher aus nah und fern durfte die
Saalestadt begrüßen.
Viele Hallenserinnen und Hallenser
haben mit kreativen Ideen, zahlreichen
Vorschlägen und ganzem Engagement
zum Gelingen der Feierlichkeiten bei-
getragen. Ihnen allen möchte die Stadt
Halle danken und lädt sie zur großen
Abschlussveranstaltung am Sonntag,
dem 3. Dezember 2006, ab 17 Uhr auf
den Marktplatz ein.

Beteiligungsberichte
liegen aus

Die Beteiligungsberichte der Stadt
Halle (Saale) können vom 29. November
bis 8. Dezember im Bürgerbüro im Rats-
hof , Marktplatz 1, montags, dienstags,
donnerstags und freitags von 10 bis 18
Uhr eingesehen werden. Auf Wunsch
kann unter der Telefonnummer 221-1115
oder 1116 ein Termin vereinbart werden.

12. Französische
Filmtage

Am heutigen Mittwoch, dem 22. No-
vember, beginnen die 12. Französischen
Filmtage Leipzig/Halle 2006 mit über 50
interessanten französischen und franzö-
sischsprachigen Produktionen.

Das gesamte Programm steht im Film-
katalog, der in den beteiligten Kinos und
in bekannten Szenetreffs in Halle aus-
liegt. Die Eröffnungsveranstaltung be-
ginnt am Donnerstag, dem 23. Novem-
ber, 18 Uhr, im Lux Kino am Zoo. Es
läuft der Film „Quand jètais chanteur“
mit einem bereits in Cannes umjubelten
Gerard Depardieu in der Hauptrolle.

Eröffnet werden die 12. Französischen
Filmtage Leipzig/Halle von Marc Sag-
nol, Französischer Kulturbeauftragter für
Sachsen-Anhalt und von Chantal Junot,
Directrice par intérim/ Institut Français
de Leipzig. Darüber hinaus bietet das
Geschäft „Biotopia“ zahlreiche Sorten
Bio-Käse zu einem besonders günstigen
Preis an.

Internet: www.franzoesische-filmtage.de

Die Abbildung zeigt die dreidimensiona-
le Struktur des Proteins DhbE, das für
bestimmte Bakterien lebensnotwendig ist.
Aus der Struktur lässt sich seine Funkti-
onsweise ableiten, die die Basis für die
Entwicklung neuer Antibiotika liefern
kann. Abbildung: MLU

Großer Erfolg für die hallesche Proteinforschung

Das Mitteldeutsche Zentrum für
Struktur und Dynamik der Proteine an
der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg (MZP) wird 2007 vom Bund
in einem ersten Fördermodul für ein
Jahr mit rund 250 000 Euro gefördert.

Es ist eine von zwölf ausgesuchten Ini-
tiativen, die in der zweiten Runde des
Programms „Zentren für Innovationskom-
petenz“ bedacht werden. „Wir freuen uns
sehr. Wir wollen einen Leuchtturm errich-
ten, und es ist schön, wenn wir dabei
tatkräftig unterstützt werden“, kommen-
tierten die leitenden MZP-Biophysiker
Prof. Dr. Jochen Balbach und Prof. Dr.
Milton T. Stubbs die Nachricht aus Berlin.
Das MZP wurde im Februar 2005 ins Le-
ben gerufen. „Wir interessieren uns für die
Strukturen der Proteine, da es eine klare
Verbindung zwischen diesen Strukturen
und den Funktionen der Proteine gibt“,
erläutert Professor Balbach.

Proteine sind in vielen medizinischen

250 000 Euro vom Bund
für Mitteldeutsches Zentrum

und pharmakologischen Bereichen von Be-
lang, z. B. bei der Entwicklung von Medi-
kamenten. „Man kann Wirkstoffe geziel-
ter entwickeln, wenn man die Protein-
Strukturen kennt“, so Balbach.

Das Programm „Zentren für Innovati-
onskompetenz: Exzellenz schaffen – Ta-
lente sichern“ ist Teil der Innovationsini-
tiative „Unternehmen Region“. Mit dieser
verfolgt das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF) das Ziel,
leistungsstarke Forschungszentren nach-
haltig in Ostdeutschland zu etablieren.

Zusammen mit der Förderung des For-
schungsprogramms „Neue Methoden zur
künstlichen Erzeugung von hochaffinen
und hochspezifischen Bindeproteinen“
(Prof. Dr. Rainer Rudolph, Institut für Bi-
otechnologie) im Rahmen des BMBF-Pro-
gramms „InnoProfile“ stärkt der Erfolg
des MZP die Region Halle als zukunftsfä-
higen Standort für innovative biotechno-
logische Forschung und Entwicklung.

(aho) Es wird wieder weihnachtlich
in Halle: Am Montag, dem 27. Novem-
ber, 14 Uhr, eröffnet Eberhard Doege,
Beigeordneter für Ordnung, Sicher-
heit, Umwelt und Sport, in der Innen-
stadt den diesjährigen Weihnachts-
markt.

Höhepunkt auf dem Marktplatz ist die
18 Meter hohe, festlich geschmückte
Weihnachtstanne. Die GWG Halle-Neu-
stadt stiftete diesen Baum, der bisher am
Rennbahnring stand.

Auf die Besucher warten bis Donners-
tag, den 21. Dezember, viele Schaustel-
ler, Verkaufsstände, Kulturprogramme,
der traditionelle Märchenwald und als
besonderer Höhepunkt mit „Arctic Villa-
ge“ ein Finnischer Weihnachtsmarkt.

Der Markt ist montags bis sonnabends
von 10 bis 21 Uhr und sonntags in der
Zeit von 11 bis 21 Uhr geöffnet.

Zahlreiche Verkaufshütten und -stän-
de finden mit ihrem weihnachtlichen An-
gebot Platz auf den Veranstaltungsflä-
chen – dem Marktplatz, dem Hallmarkt
und der Leipziger Straße. Das Sortiment
erstreckt sich von weihnachtlichen Ge-
schenkartikeln über allerlei Naschereien,
Stollen, Gebäck und Weihnachtsäpfel.
Im Angebot sind auch Kräppelchen und
der beliebte Glühwein. Für die Kinder
stehen auf dem Marktplatz drei Karus-
sells bereit.

Auf der Bühne finden täglich bis etwa
18 Uhr zahlreiche kostenfreie Kulturver-
anstaltungen statt. In den Vormittags-
stunden präsentieren Kindereinrichtun-
gen kleine weihnachtliche Programme.
Abgerundet werden die Darbietungen an
den Wochenenden in der Zeit von 18 bis
20 Uhr durch hallesche Chöre.

Täglich von 16 bis 18 Uhr führen Hand-
werker verschiedene traditionelle Hand-
werke vor. Die Besucher können zuschau-
en, wenn Glas geblasen und bemalt wird,
Körbe geflochten werden oder Plauener
Spitze gewickelt wird.

Auf die Kinder wartet täglich ein Er-
lebnisbereich auf dem Alten Markt. Ne-
ben dem traditionellen Märchenwald mit
Hänsel und Gretel, Rumpelstilzchen,
Rotkäppchen und Schneewittchen sowie
einem Tiergehege des Bergzoos können
sich die Kinder täglich in der Bastelstube
vergnügen. Dort helfen Mitglieder der
Jugendwerkstätten Frohe Zukunft und
aus den Franckeschen Stiftungen den Kin-
dern beim Geschenke basteln. Unter An-
leitung eines Fleischers können die Kin-
der sogar Würstchen selbst herstellen.
Die kleinen Weihnachtsmarktbesucher
werden täglich von 15 bis 18 Uhr betreut.

Als gemeinnützige Vereine präsentie-
ren sich in diesem Jahr die Deutsch-
Israelische Gesellschaft, die Aidshilfe-
gruppe Halle und die Unicef.

(aho) Der diesjährige Weihnachts-
markt bietet den Besuchern noch et-
was ganz Besonderes: Die Partnerstadt
Oulu präsentiert erstmals einen Finni-
schen Weihnachtsmarkt.

Auf einer 15 mal 25 Meter großen
Fläche zwischen Rotem Turm und Markt-
kirche errichtet die Wirtschaftsagentur
der Region Oulu ein Weihnachtsdorf mit

Arctic Village – Finnischer Weihnachtsmarkt

Abschluss auf
dem Marktplatz

Nicht nur einmal erstrahlte Halles ehrwürdiger Marktplatz im Jubiläumsjahr im
funkelnden Lichterglanz.       Foto: Th. Ziegler

Nach der feierlichen Einstimmung
durch die Stadtfanfare wenden sich
Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler
und Dr. Klaus Rauen, Oberbürgermeis-
ter a. D. und Vorsitzender des Kurato-
riums „1200 Jahre Halle an der Saale“,
mit Dankesworten an die anwesenden
Hallenserinnen und Hallenser und die
Gäste unserer Stadt.

Als besonderer Höhepunkt und sym-
bolischer Abschluss des Festjahres
werden gegen 17.30 Uhr 1 200 Luft-
ballons in den Himmel steigen.

Außerdem warten weitere Überra-
schungen auf die Hallenserinnen und
Hallenser sowie ihre Gäste.

arktischem Flair. Angeboten werden
hochwertige und gesunde finnische Le-
bensmittel. Die Weihnachtsleckereien aus
Finnland vereinen die besten Traditionen
der finnischen Küche: natürliche Zuta-
ten, frisch zubereitet und lecker serviert.

Im Inneren eines Lappenzeltes wird
eine üppige finnische Weihnachtstafel

(Fortsetzung auf Seite 5)

Richard,
Thomas

0,10

Adventskalender
auf www.halle.de
Eine besondere Adventsüberraschung

schenkt die Stadt Halle nicht nur kleinen
und großen Bewohnern der Saalestadt.
Unter www.halle.de kann vom 1. bis zum
24. Dezember Tag für Tag ein Türchen
des Online-Adventskalenders geöffnet
werden. Hinter jeder Tür verbirgt sich
eine Überraschung, besonders für Fami-
lien verspricht der virtuelle Kalender eine
spannende Vorweihnachtszeit.

Zahlreiche Theater, Kinos, Museen,
Bäder, der Bergzoo und weitere kulturelle
Einrichtungen in Halle laden hinter den
24 Kalendertüren Eltern und Kinder zu
aktuellen Veranstaltungen ein. Jeden Tag
wird eine Gewinnspiel-Frage rund um die
Stadt Halle und ihre Geschichte gestellt.
Der Adventskalender im Internet ist eine
gemeinsame Aktion des Fachbereichs
Kommunikation und Datenverarbeitung
der Stadt Halle und der Stadtmarketing
Halle (Saale) GmbH. Gestaltet wurde er
vom halleschen Künstler Michael Girod,
der bereits das Jubiläumsmotiv zur 1200-
Jahrfeier der Stadt Halle entwarf.

Internet: www.halle.de
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Ingrid Häußler
Oberbürger-

meisterin
der Stadt

Halle (Saale)

300 Jahre Garnisonsstadt Halle – seit Donnerstag abend sind sie Geschichte für
unsere Stadt. Mit einem Großen Zapfenstreich vor mehreren hundert geladenen
Gästen, darunter Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler, und unter großer Teil-
nahme der Hallenserinnen und Hallenser verabschiedete sich die Bundeswehr
aus der Saalestadt. 350 Soldaten des Stabsmusikkorps des Verteidigungsminis-
teriums und des Wachbataillons Berlin verliehen dem halleschen Marktplatz in
eine militärisch-feierliche Atmosphäre im Fackelschein. Zuvor hatte die Bundes-
wehr zu einem Empfang im Stadthaus geladen, die mit der Zeremonie zugleich
ihren letzten Standort in Halle, die Dorothea-Erxleben-Kaserne in Lettin,
aufgab.       Foto: Th. Ziegler

Die Ausgabe 24/2006 vom

erscheint am Mittwoch, dem
6. Dezember 2006.

Redaktionsschluss ist am
Dienstag, dem 28. November 2006.

Wahlaufruf von Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler

Gehen Sie am 26. November
unbedingt zur Stichwahl

Die Pflanzaktion „1 200 Bäume für
die Waldstadt“ (siehe auch Seite 1)
würdigte  Oberbürgermeisterin Ingrid
Häußler:   „Wir stehen vor der Vollen-
dung der Waldstadt, wie sie im Stadt-
entwicklungskonzept vorgesehen war.

Die Baumpflanzaktion des Kuratori-
ums hat dazu entscheidend beigetragen.
Allen Spendern sei an dieser Stelle ganz
herzlich gedankt, sie haben ein Stück
Stadtumbau mitgestaltet“. Zugleich dank-
te sie dem Vorsitzenden des Kuratoriums
„1 200 Jahr Halle an der Saale“ e. V., Dr.
Klaus Rauen.

Für die Pflanzung von zwei großen
Baumblöcken und eine flächenhafte Auf-
forstung stehen noch Spendengelder zur
Verfügung. Auch die HWG will auf ih-
rem Grundstück in der Hanoier Straße im
Rahmen von Ersatzmaßnahmen 42 Lin-
den als Starkbäume pflanzen und pfle-
gen. Hier erfolgte der Abbruch der Ge-
bäude Nr. 13-17 mit insgesamt 205 Woh-
nungen. Damit rundet sich das Bild der
Waldstadt im Bereich Hanoier Straße
weiter ab.

Bisher wurden auf den Grundstücken
der Häuser Hanoier Str. 3-7 (früher 215
WE) in zwei große Baumblöcke mit 90
Wildobstbäumen auf den Freiflächen der

1200 Bäume für die
Waldstadt Silberhöhe

ehemaligen KITA in der Theodor-We-
ber- Straße gepflanzt und Teilflächen mit
Heistern aufgeforstet.

Für die jetzt möglichen Neupflanzun-
gen des Kuratoriums auf dem Grund-
stück der WG Leuna in der Hanoier Stra-
ße (früher 11-12 mit 86 Wohnungen)
konnte ein Gestattungsvertrag mit der
Wohnungsgenossenschaft abgeschlossen
werden. Vorgesehen ist ein Baumblock
mit 17 Starkbäumen der Hainbuche, der
in seiner Form die alte Kubatur des Ge-
bäudes erahnen lässt.

Auf dem Grundstück einer gerade ab-
gebrochenen KITA in der Theodor-We-
ber-Straße soll über ein LOS-Projekt (Lo-
kales Kapital für soziale Zwecke) in Re-
gie der SKV-KITA GmbH ein „Forst im
Feld“ entstehen. Hier werden Jugendli-
che aus dem Stadtteil eine Abbruchflä-
che, die brach liegen würde, bepflanzen,
aufforsten, pflegen und sich so mit gärt-
nerischen Tätigkeiten vertraut machen.

Die Finanzierung des Pflanzmaterials
kann über die Spendengelder ermöglicht
werden. Inzwischen konnten noch weite-
re Pflanzmaßnahmen und sogar Rück-
baumaßnahmen von Straßen und nicht
mehr benötigten Stellplätzen für die
nächsten Jahre angeschoben werden.

Die Verwaltungsspitzen von Leipzig
und Halle trafen sich am Mittwoch,
dem 8. November, zu einer gemeinsa-
men Dienstberatung im Leipziger Rat-
haus. Unter Leitung von Oberbürger-
meisterin Ingrid Häußler und Ober-
bürgermeister Burkhard Jung tausch-
ten sich die Beigeordneten beider Städ-
te in einem dreistündigen Gespräch zu
übergreifenden Themenkomplexen
aus.

Dazu gehörte die Abstimmung zur Ein-
führung eines Kommunalen Informati-
onssystems auf Grundlage des Projektes
„Aufbau einer integrierten regionalen
Umwelt- und Sozialberichterstattung
unter dem Leitbild einer nachhaltigen
Entwicklung“. Prof. Dieter Rink vom
Umweltforschungszentrum Leipzig-Hal-
le, federführend für das Forschungspro-
jekt, führte zum Thema ein. Beide Städte
bekundeten ihr grundsätzliches Interesse
an der Einführung dieses Berichtssys-
tems. In enger Abstimmung soll das Pro-
jekt bis zur Entscheidungsreife im Febru-
ar 2007 weiterentwickelt werden.

Außerdem wurden die Möglichkeiten
einer Kooperation zwischen dem Bach-
fest Leipzig und den Händel-Festspielen
Halle erörtert. Dabei sehen die beiden
Verwaltungsspitzen insbesondere in der
Vernetzung von Marketingmaßnahmen
größere Potenziale. Erstmals 2007 wird
es an einem Wochenende eine Über-
schneidung beider Festspiele geben. Der
Abschluss der Händel-Festspiele findet
zeitgleich mit dem Auftakt des Bachfes-
tes in Leipzig statt. Darüber hinaus wird

2007 bei der Vermarktung beider Festi-
vals z. B. im Internet und in den Program-
men aufeinander hingewiesen. Geprüft
wird auch die Möglichkeit, künftig beide
Musikfeste in einer gemeinsamen Pres-
sekonferenz vorzustellen.

Auf der Tagesordnung standen wei-
terhin das künftige Engagement der Städte
im Rahmen der Metropolregion und der
Wirtschaftsinitiative Mitteldeutschland.
Verabredet wurde unter anderem erstmals
ein gemeinsamer Auftritt bei der Messe
Expo Real 2007. Nach intensivem Mei-
nungsaustausch bekennen sich beide Städ-
te zur Stärkung des Flughafens Leipzig-
Halle. Künftig wollen sie unter Einbezie-
hung des Flughafens stärker für die Regi-
on werben, u. a. mit einer gemeinsamen
Werbeaktion auf der Logistikmesse Mün-
chen.

OB Ingrid Häußler: „Angesichts der
steigenden Bedeutung von Metropolre-
gionen im europäischen Zusammenspiel
halte ich die enge Vernetzung im mittel-
deutschen Raum als Kernstück mit dem
Schulterschluss zwischen Leipzig und
Halle für die wichtigste Aufgabe im in-
ternationalen Wettbewerb.“

OB Burkhard Jung: „Die gemeinsame
Dienstberatung hat wichtige Impulse für
die Lösung übergreifender Aufgaben
gesetzt. Ich habe die Gelegenheit ge-
nutzt, um mich im Namen der Leipziger
Verwaltung bei Frau Häußler für die sehr
gute Zusammenarbeit zu bedanken.“

Abschließend verabredeten beide Ver-
waltungsspitzen, sich jährlich in diesem
Kreis zu beraten.

Am Mittwoch, dem 8. November,
stellten Bürgermeisterin Dagmar Sza-
bados, Jens Kreisel, Betriebsleiter des
Eigenbetriebs Kindertagesstätten, so-
wie Steffen Kohlert, Bereichsleiter Kin-
dertagesstätten der Jugendwerkstatt
Frohe Zukunft, den druckfrischen Kin-
dertagesstätten-Wegweiser in der Kin-
dertagesstätte Krähenberg vor.

Die Stadt Halle (Saale) gibt in enger
Zusammenarbeit mit der Jugendwerkstatt
Frohe Zukunft die zweite Auflage des
Kita-Wegweisers der Stadt Halle (Saale)
heraus. Unterstützt wurde die Erstellung
durch die ARGE SGB II Halle GmbH.

„Es freut mich sehr, dass diese infor-
mative und schöne Broschüre entstanden
ist. Darin ist wirklich alles Wissenswerte
zum Thema Kinderbetreuung in Halle
enthalten. In den letzten Jahren sind Trä-
gerschaft und pädagogische Ausrichtung
der einzelnen Kindertageseinrichtungen
vielfältiger geworden und bieten damit
ideale Voraussetzungen, dass unseren
Kindern die bestmöglichste Bildung, Er-
ziehung und Betreuung zukommt. Halle
ist eine familienfreundliche Stadt – der
Kita-Wegweiser trägt dazu bei. Die Ar-
beit an der Broschüre zeigt, dass die

Zusammenarbeit zwischen Eltern, Erzie-
herInnen, Freien Trägern und dem Ei-
genbetrieb Kindertagesstätten sehr gut
funktioniert“, sagte Dagmar Szabados.

Der über 140seitige Wegweiser infor-
miert über das umfangreiche Angebot an
Kindertageseinrichtungen der Stadt Hal-
le. Aufgeführt werden Einrichtungen zur
Betreuung der Kinder bis zum vollende-
ten 14. Lebensjahr, also Betreuung in
Kindertagesstätten und im Hort.

Zur besseren Übersicht wurden die 99
Kindertageseinrichtungen in fünf so ge-
nannte Sozialräume (Stadtteile) einge-
teilt. Auf einen Blick erfährt der interes-
sierte Leser alles Wissenswerte zu jeder
Einrichtung: Kontaktmöglichkeiten, Lage
und Verkehrsanbindung, Betreuungs-
struktur, pädagogische Schwerpunkte und
Veranstaltungstermine.

Die 99 halleschen Kindereinrichtun-
gen, davon 34 Einrichtungen in freier
Trägerschaft, halten 8 600 Kindertages-
stättenplätze bereit.

Die Broschüre ist kostenfrei in den
meisten Kindertagesstätten, im Fachbe-
reich Kinder, Jugend und Familie, Scho-
penhauerstraße 4, sowie im Ratshof,
Marktplatz 1, erhältlich.

Großer Zapfenstreich auf dem Marktplatz

Gemeinsame
Dienstberatung

Verwaltungsspitzen von Leipzig und Halle trafen sich

Neuer Kita-Wegweiser
Zweite Auflage zum Thema Kinderbetreuung in Halle vorgestellt

Zerbster Straße:
Durchgang geöffnet

In einem konstruktiven Gespräch des
Geschäftsbereichs Planen, Bauen und
Straßenverkehr der Stadt Halle mit dem
Eigentümer der Häuser Zerbster Straße
27 bis 41, der Vivacon AG und deren
Mietverwaltung Treureal, wurde am Don-
nerstag, dem 2. November, übereinstim-
mend festgelegt, dass der verschlossene
Durchgang in der Zerbster Straße 33/35
geöffnet und das Tor, einschließlich Zaun,
beseitigt wird.

Danach wird die durch die Stadt Halle
angedachte Notsicherung zur Herstellung
einer sicheren Begehbarkeit veranlasst.

Beide Maßnahmen wurden durch die
Stadt Halle (Saale) übernommen und
begannen am 14. November.

Ehrung zu Alters-
und Ehejubiläen

Seit Ende 1993 erhalten in der Stadt
Halle Altersjubilare zur Vollendung des
100. Geburtstages und jedes weiteren
Geburtstages sowie Ehepaare, die den
60., 65., 70. und 75. Hochzeitstag feiern,
den Glückwunsch sowie eine Ehrengabe
der Landesregierung.

Da die Daten über Eheschließungen
möglicherweise im Melderegister nicht
vollständig gespeichert sind bzw. auch
Paare betreffen, die nicht in Halle gehei-
ratet haben, ist der Fachbereich Bürger-
service auf Unterstützung angewiesen.
Hauptwohnsitz der betreffenden Paare
muss die Stadt Halle sein. Jubilare, die
ihre Eheschließungsdaten – z. B. bei Per-
sonal- oder Reisepassbeantragung – noch
nicht dem Fachbereich Bürgerservice
bekannt gegeben haben, sollten sich mög-
lichst ein Vierteljahr vor dem großen Er-
eignis unter Vorlage der Eheurkunde in
Halle, Marktplatz 1, Telefon 221-4611,
Halle-Süd, Südpromenade 30, Telefon
221-4628 oder Halle-Neustadt, Am Sta-
dion 6, Telefon 221-4619 melden.

Seltenes Fest der
Eisernen Hochzeit
Das seltene Fest der Eisernen Hochzeit

feiern demnächst zwei Ehepaare der Saa-
lestadt. Vor 65 Jahren gaben sich am 29.
November Anna und Otto Wilde aus der
Regensburger Straße und am 3. Dezem-
ber Ruth und Dr. Georg Dowe aus der
Klopstockstraße das Ja-Wort.

Diamantene
Hochzeit

In unserer Stadt kann demnächst ein
Ehepaar das Fest der Diamantenen Hoch-
zeit feiern. Am 23. November vor 60 Jah-
ren gaben sich Lieselotte und Heinz
Grünklee aus der Karl-Völker-Straße das
Ja-Wort.

Die Stadt gratuliert
zum Geburtstag

In den nächsten Wochen feiern zwölf
Seniorinnen und Senioren in Halle einen
besonderen Geburtstag.

Ihren 101. Geburtstag begeht am
27. November Ella Linke in der Klin-
genthaler Straße.

95 Jahre werden am 24. November
Charlotte Theuring in der Albert-Ein-
stein-Straße, am 27. November Walli
Weidner in der Brüsseler Straße, am
1. Dezember Charlotte Diedering in der
Kefersteinstraße, am 2. Dezember Emma
Opitz in der Damaschkestraße, am 4.
Dezember Johanna Heller im Fohlen-
weg und am 5. Dezember Hildegard
Schmidt An der Magistrale.

Auf neun erfüllte Lebensjahrzehnte
blicken am 22. November Ursula Schultz
in der Wolfgang-Borchert-Straße, am
27. November Kurt Händler am Süd-
stadtring und Marie Rettig in der Turm-
straße, am 28. November Edith Obrus-
nik im Beuchlitzer Weg sowie am 29.
November Frieda Kobs im Landrain.

Allen Jubilaren übermittelt die Stadt
herzliche Glück- und Geburtstagswün-
sche zum Ehrentag.

Lieber Hallenserinnen und
liebeHallenser,

am Wahlsonntag, dem 12. November
2006, wurde bei der Wahl des/der Ober-
bürgermeisters/in noch kein/e Nachfol-
ger/in für dieses wichtige Amt gewählt.

Ich rufe Sie deshalb auf, bei der Stich-
wahl am Sonntag, dem 26. November

Mit Ihrer Wahlbeteiligung können Sie,
liebe Hallenserinnen und Hallenser, mit
entscheiden, dass sich Halle zusammen
mit Leipzig auch weiterhin als das neue
große Zentrum in der mitteldeutschen
Region und in der Wirtschaftsinitiative
Mitteldeutschland behauptet.

Unsere Region wird über den Flugha-
fen Leipzig-Halle das Drehkreuz nach
Mittel- und Osteuropa. Die dazu einge-
leiteten Kooperationen müssen konse-
quent weiter entwickelt werden. Gemein-
same kulturelle und touristische Aktivi-
tät sowie die Präsentation beider Städte
auf internationalen Fachmessen sind Zu-
kunftsthemen für unsere Stadt und die
Region Mitteldeutschland.

Liebe Hallenserinnen und Hallenser,
auch bei diesem Wahlgang werden

wieder viele Wahlberechtigte zum ers-
ten Mal ihr Stimmrecht ausüben kön-
nen.

Im Alter von 16 bis 18 Jahren können
mehr als 2 300 Erstwähler an der Wahl
um das höchste Amt in der Stadt Halle
(Saale) teilnehmen. Das ist eine große
Chance, denn so können unsere Jugend-
lichen Halles Zukunft mitgestalten.

Aus dem Recht auf freie Wahl er-
wächst auch eine Verantwortung für die
Entwicklung unserer Stadt. Machen Sie
deshalb unbedingt von Ihrem Wahlrecht
Gebrauch.

Mit herzlichen Grüßen
Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

„Das Urteil des Bundesverwaltungs-
gerichtes in Leipzig, dass die Posttochter
DHL wie geplant ihr Drehkreuz am Stand-
ort Flughafen Halle-Leipzig errichten
kann, ist eine wichtige Entscheidung.
Damit kann die neue Start- und Lande-
bahn Süd für rund 290 Mio. Euro fertig
gestellt und im Sommer 2007 in Betrieb

genommen werden. Dieser Teil der Ent-
scheidung sichert in der mitteldeutschen
Metropolregion, insbesondere im Raum
Halle und Leipzig, langfristig zahlreiche
neue Arbeitsplätze und trägt damit zur
Stärkung der wirtschaftlichen Entwick-
lung bei“, stellt Oberbürgermeisterin In-
grid Häußler fest.

OB Häußler zum Urteil zur Nachtfluggenehmigung

Entscheidung sichert
langfristig neue Arbeitsplätze

2006, unbedingt von Ihrem Wahlrecht
Gebrauch zu machen. Nutzen Sie die
Gelegenheit, über die Perspektiven für
unsere Stadt mit zu entscheiden. Bei
keiner anderen Wahl als bei der Wahl
des/der Oberbürgermeisters/in stehen die
Geschicke unserer Stadt so direkt im
Mittelpunkt.

Die geringe Wahlbeteiligung am 12.
November 2006 darf nicht zu einem
Markenzeichen für Desinteresse an der
Entwicklung unserer Stadt Halle wer-
den.
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Bischof, Riha-Krebs & Kollegen
R e c h t s a n w ä l t e

Ihre Kanzlei:
Halle
Leipziger Straße 104 (am Markt)
06108 Halle
Tel.: 03 45 / 38 87 50
Fax: 03 45 / 38 87 512

Merseburg · Halle · Leuna · Bad Lauchstädt ·
Leipzig · Berlin · Riesa · Canarias,
Mallorca, Marbella, Ibiza (Spanien)

Frage: Im Rahmen der Leistun-
gen zum ALG II werden auch
angemessene Unterkunftskosten
übernommen. Wie verhält es
sich, wenn der Arbeitslose Auf-
wendungen für eine Kredittil-
gung zu tragen hat, weil er eine
angemessene Eigentumswoh-
nung erworben hat?
Antwort: Bei selbst genutzten
Eigenheimen oder Eigentums-
wohnungen, die nicht als Ver-
mögen zu verwerten sind, gehö-
ren zu den tatsächlichen Auf-
wendungen auch Tilgungsraten,
auf deren Übername Empfänger
von ALG II Anspruch haben
können. So eine Entscheidung
des Sozialgerichts Detmold (Ur-

Recht aktuell: Hauskauf über Hartz IV ?
teil vom 16. Februar 2006; Az.:
S 8 AS 37/05).
Der Sachverhalt: Ein 58-jähri-
ger Arbeitsloser bewohnte eine
45 m² große Eigentumswoh-
nung, für die er bis November
2008 monatliche Tilgungsraten
von etwa 300 Euro zahlen muss.
Er beantragte die Übernahme
dieser Raten als angemessene
Unterkunftskosten, was die Ar-
beitsverwaltung ablehnte, da der
Arbeitslose damit Vermögen bil-
den würde. Diesem Argument
folgte das Sozialgericht nicht.
Die selbst bewohnte Eigentums-
wohnung gehört vielmehr zum
schützenswerten Vermögen des
Hilfeempfängers. Es ist feswe-

§ AKTUELLES RECHT § gen davon auszugehen, dass der
Gesetzgeber gerade verhindern
wollte, dass solche Vermögens-
werte während der Bedürftigkeit
aufgebraucht werden. Zwar wird
durch die Zahlung der Kreditra-
ten das Vermögen des Hilfeemp-
fängers vermehrt, es ist aber
wirtschaftlich sinnvoll, diesem
sein Eigentum zu belassen. Da
die Tilgungsraten fast abgezahlt
sind, werden sich die Unter-
kunftskosten auch bald reduzie-
ren.
(Mitgeteilt von Rechtsanwältin
Sylvia Riha-Krebs aus der Kanz-
lei Bischof, Riha-Krebs & Kol-
legen, Leipziger Str. 104, 06108
Halle)

Wir suchen zuverlässige Zusteller
für das Amtsblatt:

Diemitz

Dölau

Kröllwitz
(Kirschbergweg/Donnersberg

Interessenten melden sich bitte bei:

Köhler KG, M.-Brautzsch-Str. 14, 06108 Halle

Tel. 0345/2021551, Fax 2021552

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
Planungsausschuss

Die nächste Sitzung des Ausschusses für
Planungsangelegenheiten des Stadtrates
der Stadt Halle (Saale) findet am Diens-
tag, 28. November 2006, 17 Uhr, im
Technischen Rathaus, Hansering 15,
Raum 542, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift
04 Vorlagen
04.1 Nahverkehrsplan ab 2006
04.2 Fortschreibung des Verkehrsbedie-

nungsfinanzierungsvertrages
05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
05.1 Antrag der Fraktion Die Linkspar-

tei. PDS - zu Umweltqualitätszielen
der Stadt Halle (Saale)

05.2 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion
zur Veränderung des Liniennetzes der
HAVAG - Buslinie 24

06 Anfragen von Stadträten
07 Anregungen
08 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift
03 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
04 Anfragen von Stadträten
05 Anregungen
06 Mitteilungen

Prof. Dorothea Vent
stellv. Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Krankenhausausschuss
Die nächste Sitzung des Betriebsaus-
schusses des Eigenbetriebes Psychiatri-
sches Krankenhaus Halle (Saale) findet
am Dienstag, 28. November 2006, 17
Uhr, im Psychiatrischen Krankenhaus
Halle (Saale), Zscherbener Straße 11,
Raum E 17, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift des

Krankenhausausschusses am
31.08.2006

04 Vorlagen
04.1 Informationsvorlage der Kranken-

hausleitung über die Ergebnisse zum
31.10.2006

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

06 Anfragen von Stadträten
07 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit

der Einladung und der Beschlussfä-
higkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift des

Krankenhausausschusses am
31.08.2006

04 Vorlagen
04.1 Entscheidungsvorlage Vergabe von

Leistungen PKH 07/2006 - Wäsche-
reileistung Krankenhauswäsche

04.2 Entscheidungsvorlage Vergabe von
Leistungen PKH 09/2006 - Unter-
haltsreinigung

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

06 Anfragen von Stadträten
07 Mitteilungen

Dagmar Szabados
Bürgermeisterin und

Ausschussvorsitzende

Kulturausschuss
Die nächste Sitzung des Kulturausschus-
ses des Stadtrates der Stadt Halle (Saale)
findet am Mittwoch, 29. November
2006, 17 Uhr, im Ratshof, Marktplatz 1,
Raum 105/107, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

08.11.2006
04 Information zur aktuellen Situation

der Freien Komödianten durch die
Leitung

05 Vorstellung der kulturellen Aktivitä-
ten des Diakoniewerks Halle durch
den Rektor, Herrn Pfarrer Reinhard
Kwaschik

06 Vorlagen
06.1 Richtlinie der Stadt Halle (Saale)

über die Gewährung von Zuwendun-
gen zur Förderung der freien Kultur-
arbeit und für kulturelle Vorhaben
Vorlage: IV/2006/05839

06.2 Fortführung der Mitfinanzierung der
Stiftung Moritzburg 2007 bis 2009
Vorlage: IV/2006/06011

06.3 Förderung der Vereinigung Kommu-
nale Kultur Halle e. V. zum Betrei-
ben des Soziokulturellen Zentrums
(SKZ) „Pusteblume“ Halle-Neustadt
im Jahr 2007 sowie Schließung des
SKZ „Sonnenblume“ Heide-Nord
zum 31.12.2007.
Vorlage: IV/2006/05793

06.4 Förderung des Zeit-Geschichte(n)
e. V. im Jahr 2007
Vorlage: IV/2006/05809

07 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

08 Anfragen von Stadträten
09 Beantwortung von Anfragen
10 Anregungen
11 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

08.11.2006
03 Vorlagen
04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
05 Anfragen von Stadträten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Prof. Ludwig Ehrler
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Sozial-, Gesundheits- und
Gleichstellungsausschuss

Die nächste Sitzung des Sozial-, Gesund-
heits- und Gleichstellungsausschusses
des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) fin-
det am Donnerstag, 30. November
2006, 16.30 Uhr, im Ratshof, Marktplatz
1, Raum 105/107, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

12.10.2006
04 Bericht über die Lebensmittelkon-

trollen in der Stadt Halle (Saale),
Berichterstatterin Amtstierärztin Dr.
Uta Schwarzer

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

06 Anfragen von Stadträten und sach-
kundigen Einwohnern

07 Beantwortung von Anfragen
07.1 Gesundheitsschäden durch Lärm-

belästigung, ergänzende Nachfrage
auf die Anfrage von Stadträtin Ute
Haupt aus der Ausschusssitzung vom
13.07.2006 - Bericht Amtsarzt Dr.
Eberhard Wilhelms

08 Anregungen
09 Mitteilungen
09.1 Aktuelle Informationen zur Umset-

zung des SGB II
09.2 Information zur gemeinsamen Sit-

zung mit dem Ausschuss für Ord-
nungs- und Umweltangelegenheiten
zum Thema Mobilfunk am
21.12.2006

Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

12.10.2006
03 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
04 Anfragen von Stadträten und sach-

kundigen Einwohnern
05 Beantwortung von Anfragen
06 Anregungen
07 Mitteilungen

Ute Haupt
Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Finanzausschuss
Die nächste Sitzung des Ausschusses für
Finanzen, städtische Beteiligungsver-
waltung und Liegenschaften des Stadt-
rates der Stadt Halle (Saale) findet am
Dienstag, 5. Dezember 2006, 16.30 Uhr,
im Stadthaus, Marktplatz 2, Wappensaal,
statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

25.10.2006, 09.11. und 14.11.2006
04 Vorlagen
04.1 Einführung eines privatrechtlichen

Abwasserentgeltes - Abschluss eines
Konzessionsvertrages

04.2 Einführung eines privatrechtlichen
Abwasserentgeltes - Aufhebung und
Neuerlass der Abwasserbeseitigungs-
satzung

04.3 Einführung eines privatrechtlichen
Abwasserentgeltes - Aufhebung der
Abwassergebührensatzung

04.4  2. Satzung zur Änderung der „Sat-
zung über die Entsorgung von Grund-
stücksentwässerungsanlagen in der
Stadt Halle (Saale) vom 12. Dezem-
ber 2001“

04.5 Satzung der Stadt Halle (Saale) zur
Erhebung der Kleineinleiterabgabe
- Kleineinleiterabgabesatzung -

04.6 Feststellung Jahresabschluss 2005
der „Akazienhof“ gemeinnützige
Heimgesellschaft der Stadt Halle
(Saale) am Melanchthonplatz mbH

04.7 Feststellung Jahresabschluss 2005
der Mitteldeutschen Verkehrsverbund
GmbH

04.8 Jahresabschluss für das Wirtschafts-
jahr 2004/2005 Thalia Theater/Kin-
der- und Jugendtheater

04.9 Richtlinie der Stadt Halle (Saale)
über die Gewährung von Zuwendun-
gen zur Förderung der freien Kultur-
arbeit und für kulturelle Vorhaben

04.10 Fortführung der Mitfinanzierung
der Stiftung Moritzburg 2007 bis
2009

04.11 Baubeschluss „Sanierung der
Dachkonstruktion des Großen Saales
der Kulturinsel“

04.12 Antrag auf Mehrausgabe in der vor-
läufigen Haushaltsführung für das
Vorhaben „Gestaltungsmaßnahme
Riebeckplatz“

04.13 Nahverkehrsplan ab 2006

04.14 Fortschreibung des Verkehrsbe-
dienungsfinanzierungsvertrages

04.15 Anträge auf Mehrausgaben in der
vorläufigen Haushaltsführung (Leis-
tungen nach Unterhaltsvorschussge-
setz, Gewerbesteuerumlage und Zu-
schüsse an Freie Träger von Kinder-
tageseinrichtungen)

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

05.1 Antrag der Stadtratsfraktionen von
CDU, SPD, FDP + GRAUE + WG
VS 90, NEUES FORUM + UNAB-
HÄNGIGE zum kombinierten Fuß-
und Radweg an der Roßbachstraße

05.2 Antrag der Fraktion WIR. FÜR
HALLE. - BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN - MitBürger zur Radverkehrs-
förderung in der Stadt Halle (Saale)

05.3 Änderungsantrag der Linkspar-
tei.PDS-Fraktion zum Antrag der
Fraktion WIR.FÜR HALLE.-
BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN-
MitBürger zur Radverkehrsförde-
rung in der Stadt Halle (Saale)

06 Anfragen von Stadträten
07 Beantwortung von Anfragen
08 Anregungen
09 Mitteilungen

Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

14.11.2006
03 Vorlagen
03.1 Antrag auf befristete Niederschla-

gung einer Stellplatzablöseforderung
04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
05 Anfragen von Stadträten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Dr. Bodo Meerheim
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Hauptausschuss
Die nächste Sitzung des Hauptausschusses
des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) fin-
det am Mittwoch, 6. Dezember 2006, 16
Uhr, im Stadthaus, Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift der

Sitzung vom 15.11.2006
04 Vorlagen
04.1 Nahverkehrsplan ab 2006

Vorlage: IV/2006/05942
04.2 Fortschreibung des Verkehrs-

bedienungsfinanzierungsvertrages
Vorlage: IV/2006/06099

04.3  2. Satzung zur Änderung der „Sat-
zung über die Entsorgung von
Grundstücksentwässerungsanlagen
in der Stadt Halle (Saale) vom
12. Dezember 2001“
Vorlage: IV/2006/05989

04.4 Satzung der Stadt Halle (Saale) zur
Erhebung der Kleineinleiterabgabe
- Kleineinleiterabgabesatzung -
Vorlage: IV/2006/06056

04.5 Einführung eines privatrechtlichen
Abwasserentgeltes - Abschluss eines
Konzessionsvertrages
Vorlage: IV/2006/06122

04.6 Einführung eines privatrechtlichen
Abwasserentgeltes - Aufhebung und
Neuerlass der Abwasserbeseitigungs-
satzung
Vorlage: IV/2006/06126

04.7 Einführung eines privatrechtlichen
Abwasserentgeltes - Aufhebung der
Abwassergebührensatzung
Vorlage: IV/2006/06128

04.8 Fortführung der Mitfinanzierung der
Stiftung Moritzburg 2007 bis 2009
Vorlage: IV/2006/06011

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

06 Anfragen von Stadträten
07 Anregungen
08 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift der

Sitzung vom 15.11.2006
03 Vorlagen
04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
05 Anfragen von Stadträten
06 Anregungen
07 Mitteilungen

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Jugendhilfeausschuss
Die nächste Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale) findet am Donnerstag, 7. De-
zember 2006, 16 Uhr, im Fachbereich
Kinder, Jugend und Familie, Schopen-
hauerstraße 4, Raum 117, statt.
Zu Beginn ist 16 Uhr die Kinder- und
Jugendsprechstunde, in deren unmittel-
barem Anschluss die Sitzung beginnt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

02.11.2006
04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
05 Anfragen von Stadträten und sach-

kundigen Einwohnern
06 Anregungen
07 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

02.11.2006
03 Vorlagen
03.1 Prioritäten von Diensten und Ein-

richtungen der Träger der freien Ju-
gendhilfe im Haushaltsjahr 2007
Vorlage: IV/2006/06135

03.2 Antrag auf Anerkennung als Träger
der freien Jugendhilfe gemäß § 75
SGB VIII und § 14 des Gesetzes zur
Ausführung des Kinder- und Ju-
gendhilfegesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 05. Mai 2000 des
Vereins Peißnitzhaus e. V., Schiller-
straße 39, 06114 Halle (Saale)
Vorlage: IV/2006/06102

03.3 Antrag auf Anerkennung als Träger
der freien Jugendhilfe gemäß § 75
SGB VIII und § 14 des Gesetzes zur
Ausführung des Kinder- und Ju-
gendhilfegesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 05. Mai 2000 des
Vereins Slawia-Kulturcentrum e. V.,
Heinrich-Franck-Straße 2, 06112
Halle (Saale)
Vorlage: IV/2006/06101

04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

05 Anfragen von Stadträten und sach-
kundigen Einwohnern

06 Anregungen
07 Mitteilungen

Hanna Haupt
Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Anzeigen

Die Stadt im Internet:
www.halle.de
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28. Hallescher
Grafikmarkt

Mehr als 300 Arbeiten überwiegend
hallescher Künstlerinnen und Künstler
kommen beim 28. Halleschen Grafik-
markt am Sonnabend, dem 25. Novem-
ber, ab 19 Uhr, im Künstlerhaus 188
unter den Hammer von Auktionator Dr.
Hans-Georg Sehrt. Die Grafiken und Gra-
fikmappen, Aquarelle, Fotografien und
Künstlerbücher der über 100 Künstler
können zuvor von 14 bis 18 Uhr besich-
tigt werden. Zur Auktion kommen zu
moderaten Ansteigerungspreisen Werke
unter anderem von Charles Crodel, Al-
bert Ebert, Wolfgang Mattheuer, Arno
Mohr, Uwe Pfeifer, Willi Sitte und Fotis
Zaprasis.

Der Hallesche Grafikmarkt ist eine tra-
ditionelle Veranstaltung des Kulturring
Halle e. V. in Zusammenarbeit mit dem
Halleschen Kunstverein e. V.

Internet: www.hallescher-grafikmarkt.de

Leihfristen für
Tonträger verkürzt
Ab Freitag, den 1. Dezember, werden

die Leihfristen für alle CDs und Kasset-
ten in der Stadtbibliothek auf zwei Wo-
chen verkürzt. Diese Änderung ermög-
licht es Interessierten, aktuelle CDs, nach
denen die Nachfrage besonders groß ist,
schneller leihen zu können. Die dreimali-
ge Verlängerung der Ausleihfrist ist
weiterhin möglich.

Schock die Eltern
– lies ein Buch!

Unter diesem Motto wird es ab Sonn-
abend, dem 2. Dezember, in der Zentral-
bibliothek am Hallmarkt in der 3. Etage
einen separaten Bereich nur für Jugendli-
che geben. Durch Fördermittel des Ver-
eins Freunde der Stadtbibliothek Halle
e. V. und des Landes Sachsen-Anhalt war
es möglich, den ehemaligen Veranstal-
tungsraum im Haus am Hallmarkt als
Jugendbibliothek auszugestalten und ein-
zurichten. PC-Hörplätze und Multime-
diageräte, moderne Möbel und vor allem
ein aktuelles Medienangebot speziell für
Jugendliche stehen bereit, um das Inte-
resse junger Leuten zu wecken. Sie  wer-
den in „ihrem“ Bereich Musik-CDs, Zeit-
schriften, DVDs, Spiele und Bücher fin-
den. Aus Platzgründen gibt es in der
Jugendbibliothek nur Freizeit orientierte
Medien. Schullektüre wird weiterhin in
anderen Bereichen der Erwachsenen- und
Kinderbibliothek stehen.

Der große Eröffnungstag ist Sonn-
abend, der 2. Dezember. Von 10 bis
18 Uhr wird die Zentralbibliothek geöff-
net sein. Für die Einweihung sind ver-
schiedene Veranstaltungen geplant, so
ein Anspiel des neuen Anne-Frank-Stücks
vom Thalia Theater, Mangazeichnen, eine
Lesung mit Tamara Bach, Filmvorfüh-
rung und PC-Spiele. Für Musik werden
die Schülerbands „Sekundenschlaf“ und
„Absolut Freudenhaus“ sorgen.

Legenden und
Lieder aus Irland

Am morgigen Donnerstag, dem 23. No-
vember, 19.30 Uhr, wird im Planetarium
auf der Peißnitz zum Harfenkonzert mit
Hilary O´Neill eingeladen. Die irische
Sängerin singt ihre Lieder zur keltischen
Harfe in Gälisch und Englisch und erklärt
mit Humor in deutscher Sprache die Le-
genden und Geschichten.

Seit Sonnabend, dem 2. September,
läuft die Mitmachaktion „Leander le-
sen! – Eine Stadt liest ein Buch“ auf
Hochtouren. Der Verein zur Bewah-
rung des Volkmannschen Erbes hat
das Ziel, Klassensätze der Märchen-
sammlung „Träumereien an französi-
schen Kaminen“ an Schulen zu vertei-
len und dafür Spenden zu sammeln.

Der bekannte hallesche Arzt und Lite-
rat Richard von Volkmann Leander
schrieb diese Märchen während des Krie-
ges 1871 auf dem Feldzug als General-
arzt in Frankreich.

Viele bekannte und weniger bekannte
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Halle
haben es sich zur Aufgabe gemacht, diese
Aktion zu unterstützen. So beispielsweise

Vom heutigen Mittwoch, dem 22. No-
vember, bis Donnerstag, den 21. De-
zember, beleuchtet eine Ausstellung
im Volkspark die ebenso engen wie
kreativen Kontakte zwischen der tra-
ditionsreichen halleschen Kunstschu-
le und „ihrer“ Stadt.

Die Schau wird 18 Uhr durch Rektor
Prof. Ulrich Klieber eröffnet. Sie steht
unter der Schirmherrschaft von OB Ing-
rid Häußler, die auch das Grußwort hält.

„Nicht 1 200, aber doch immerhin 91
Jahre“, so Dr. Angela Dolgner, Kuratorin
der Ausstellung und Leiterin des Hoch-
schularchivs, „währt bereits die Koope-
ration zwischen der Stadt Halle und ihrer
Kunstschule – eine jahrzehntelange
fruchtbare Zusammenarbeit, die nicht
ohne Folgen blieb. Wie in einem fun-
kelnden Mosaik überziehen die Kunst-
werke der Lehrer und Absolventen der
Burg das Stadtgebiet, seien sie groß oder
klein, dominant oder zurückhaltend, of-
fen sichtbar oder eher verborgen. Die
Gestalter der Burg waren stets gefragt:
bei der Stadtverwaltung, der Universität
und den Franckeschen Stiftungen, den
Theatern, Museen und der Händel-Ge-
sellschaft sowie ortsansässigen Instituti-
onen und Firmen. Und: diese Tradition
ist so lebendig wie eh und je.

Erster Großauftrag 1917
Bereits 1917 erhielt Direktor Paul

Thiersch den ersten Großauftrag: die
Ausmalung des Treppenhauses im Lan-
desmuseum für Vorgeschichte. Als eines
der Wahrzeichen der Stadt gilt ohne
Zweifel die Giebichensteinbrücke mit den
monumentalen Tierplastiken von Ger-
hard Marcks. Selbst die Planungen für
den entstehenden Großflughafen Halle-
Leipzig übertrug die Stadt Mitte der

Die Burg und die Stadt
Streiflichter einer jahrzehntelangen Partnerschaft

Mitmachaktion „Leander lesen! – Eine Stadt liest ein Buch“ läuft seit dem 2. September in unserer Jubiläumsstadt Halle an der Saale auf Hochtouren

Verein sammelt Spenden für Klassensätze

Studentin Christiane Dankert verbrachte am 7. November mit Kindern der Kita „Tabaluga“ einen märchenhaften Vormittag.

auch Dr. Gerlinde Kuppe, Ministerin für
Gesundheit und Soziales in Sachsen-
Anhalt. Sie las am Donnerstag, dem
26. Oktober den Mädchen und Jungen
des Kinderheimes „Clara Zetkin“ mehre-
re Märchen vor.

Auch die Studentin Christiane Dankert
nahm sich Zeit und verbrachte am Diens-
tag, dem 7. November, mit den Kindern
der Kita „Tabaluga“ einen märchenhaf-
ten Vormittag in der GWG Halle-Neu-
stadt. Große Augen bekamen die Kinder
der Kita „Villa der Fröhlichen Kinder“
am Mittwoch, dem 8. November. In ih-
rem Kindergarten gibt es nämlich einen
echten Kamin, der zur Märchenstunde
angefeuert wurde. Dazu las die Schrift-
stellerin Christina Seidel aus dem großen

Märchenbuch und beantwortete auch
gleich die eine oder andere Frage der
begeisterten Kinder.

Der Volkmann Verein und das Kurato-
rium „1200 Jahre Halle an der Saale“
e. V. rufen erneut alle Bürgerinnen und
Bürger, Unternehmer und Institutionen
der Saalestadt auf, sich mit Spenden oder
kreativen Ideen an der Aktion zu beteili-
gen. Ein Klassensatz der Taschenbuch-
ausgabe kostet 150 Euro.

Spenden: Stadt- und Saalkreissparkas-
se Halle, BLZ 800 537 62, Konto 388 308
354

Kontakt: Volkmann-Verein Halle e. V.,
Margrit Lenk, Telefon 0345 5504315
Kuratorium „1200 Jahre Halle an der
Saale“ e. V., Telefon 0345 221-4596

Antiquarische
Buchdorf-Bücher
Ein Verkauf antiquarischer Bücher fin-

det am heutigen Mittwoch, dem 22. No-
vember, in der Zeit von 17 und 23 Uhr im
Lesesaal des Hauptgebäudes der Univer-
sitäts- und Landesbibliothek, August-
Bebel-Straße 50, statt. Organisiert wurde
die Aktion vom Buchdorf Mühlbeck-Frie-
dersdorf. Der gleichnamige Verein grün-
dete sich im September 1997. In Mühl-
beck sind 27 872 Bücher vorrätig.

Kontakt: Universitäts- und Landes-
bibliothek, Direktor Dr. Heiner Schnelling
Telefon 0345 55-22000

Neuer
Besucher-Service
Einen neuen Service beim Ticket-Ver-

kauf bietet die Oper Halle an: Ab sofort
können auch in den Vorstellungspausen
Tickets an der Besucherkasse der Oper
erworben werden.

Die Abendkasse im Opernhaus ist auch
wie bisher jeweils eine Stunde vor Vor-
stellungsbeginn geöffnet.

Weiterhin besteht die Möglichkeit, sich
in der Pause über die Inszenierungen der
Oper Halle bei den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Besucherkasse zu infor-
mieren.

Stunde der Musik
mit „The Lee Trio“
Lisa Lee, Violine, Angela Lee, Vio-

loncello, und Melinda Lee Masur, Kla-
vier, weltbekannt als „The Lee Trio“,
gastieren in der Stunde der Musik des
Kammermusikvereins Halle e. V. am
Donnerstag, dem 23. November, 19.30
Uhr, im Freylinghausensaal der Francke-
schen Stiftungen. Auf dem Programm
stehen Ludwig van Beethovens Klavier-
trio D-Dur op. 70 Nr. 1, bekannt als
„Geistertrio“, Arnold Schönbergs Ver-
klärte Nacht op. 4, arrangiert 1932 von
Eduard Steuermann, und Robert Schu-
manns Klaviertrio Nr. 3 g-Moll op. 110.

„Was ihr wollt“
wird verschoben

Die Baumaßnahmen, die für die Sanie-
rung des Daches auf der Kulturinsel ge-
plant sind, nehmen weiter Einfluss auf
die Spielplangestaltung des Theaters.
Zuerst musste kurzfristig eine Ausweich-
spielstätte für die Produktionen des Gro-
ßen Saals gesucht werden, nachdem klar
wurde, dass die Spielstätte nicht wie ge-
plant im Herbst 2006 wiedereröffnet
werden konnte.

Da nun die Baumaßnahmen für den
nächsten Frühsommer ins Auge gefasst
werden, muss die Produktion „Heidi“,
die für den Hof vorgesehen war, ausfal-
len. Der Hof wird dann zur Baustelle. An
die Stelle von „Heidi“ tritt nun „Was Ihr
wollt“ als Puppentheaterproduktion.
„Was Ihr wollt“ hätte ursprünglich Ende
November Premiere haben sollen. Statt
dessen kommt nun die Wiederaufnahme
des Erfolgsstücks „Bilderbuch ohne Bil-
der“.

„Wir hoffen, dass es mit den ständigen
Spielplanänderungen bald ein Ende hat
und das Dach zügig saniert wird,“ gibt
sich Betriebsdirektor Ulrich Katzer hoff-
nungsvoll.

„Der kleine Prinz“

in der Villa del Vino
Mit der Lesung „Der kleine Prinz“ von

Antoine de Saint-Exupery gastieren Tho-
mas Stein (Sprecher) und Eva-Maria
Emmer (Gitarre) zum 1. Advent am Sonn-
tag, dem 3. Dezember, 16.30 Uhr, in der
Villa del Vino, im historischen Packhof
von Halle, Ankerstraße 15. Das zentrale
Thema dieser gedankentiefen und zart
empfundenen Geschichte vom kleinen
Prinzen ist die Aufhebung der Einsam-
keit in Freundschaft.

Kontakt: Kartenreservierung unter
Telefon 0345 8070760

Tanztheater ellaH
sucht Nachwuchs
Das hallesche „Tanztheater ellaH“

bekommt Zuwachs durch die eigens ge-
gründete Jugendtanztheatergruppe. Seit
September können unter der künstleri-
schen Leiterin von ellaH, Dipl.-Tanzpä-
dagogin Annett Paschke, auch Jungen
und Mädchen zwischen 12 und 17 Jahren
in der Puschkinstraße 27 trainieren. Jun-
gen und Mädchen mit Lust auf Tanz,
Bewegung, Theater, Bühne, Musik und
Rhythmus können sich der Gruppe an-
schließen, die derzeit aus vier Mädchen
zwischen 12 und 13 Jahren besteht.

Kontakt: Annett Paschke,
Telefon 0179/9452984
Internet: www.tanztheaterellah.de
E-Mail: info@tanztheaterellah.de

1920er Jahre Paul Thiersch und später
Hans Wittwer. Ebenso gehen die ver-
schiedensten Raumausstattungen auf die
Burg zurück, angefangen vom Solbad
Wittekind bis hin zur jüngsten künstleri-
schen Ausgestaltung verschiedener Ab-
teilungen im St. Elisabeth und St. Barba-
ra Krankenhaus.

Amtsketten, Medaillen...
Skulpturen, Brunnen und Denkmäler

schmücken Plätze und Straßen, öffentli-
che Gebäude nahmen Bildwerke, Plasti-
ken und Installationen auf. Ob Amtsket-
ten, Gästebücher, Ratssilber, Halloren-
becher, Medaillen, Ehrenpreise, Souve-
nirs oder Repräsentationsgeschenke, die
Stadt wusste das reiche Potential ihrer
Kunstschule stets zu nutzen.  Das wohl
bekannteste Service von Marguerite
Friedlaender impliziert den Namen der
Stadt: ,Hallesche Form‘.

Die Burg bestimmte schon in den 20er
Jahren mit ihren zahlreichen Werbeent-
würfen, Prospekten und Akzidenzen das
typografische Erscheinungsbild der Stadt,
eine Zusammenarbeit, die bis heute ge-
pflegt wird. So hat auch das seit zehn
Jahren gültige Corporate Design (CD)
für die Stadtverwaltung seinen Ursprung
in der Burg. Die Zusammenarbeit mit den
städtischen Theatern reicht von Plakaten
und anderen Werbeträgern bis zu Büh-
nenbildern und Kostümentwürfen. Bis
auf wenige Ausnahmen wurden die Pla-
kate zu den Händel-Festspielen von Burg-
lehrern und Absolventen entworfen.

Die Ausstellung in der Galerie im
Volkspark, Burgstraße 27, ist von Mon-
tag bis Freitag von 14 bis 19 Uhr sowie
am Wochenende von 11 bis 16 Uhr geöff-
net.

Internet: www.burg-halle.de

Hallenser
auf Weltreise

Am Donnerstag, dem 23. November,
19.30 Uhr, findet im Christian-Wolff-
Haus, Große Märkerstraße 10, die dritte
Begegnung mit einem weit herumgekom-
menen Hallenser statt. Im „Kaminge-
spräch“ des Stadtmuseums stellt Steffen
Thater die Lebensbeichte des abenteuer-
lustigen halleschen Barbiers Johann Dietz
(1665-1738) vor. Sie offenbart eine selbst
für Handwerker mit pflichtgemäßer
Wandergesellenzeit ungewöhnliche Rei-
selust. Zudem fügt es sich glücklich, dass
ein Handwerker seine Lebensgeschichte
in solchem Umfang für die Nachwelt
aufgezeichnet hat. Schon am Anfang
macht der Autor die Leser in üblicher
barocker Manier damit neugierig: „was
er wider die Türken, am Nordpol…end-
lich in seiner Vaterstadt erfahren“.

Puppentheater
zu Gast in Kanada
Nach dem erfolgreichen Gastspiel in

Toronto und Ottawa im Sommer (Amts-
blatt berichtete) fuhren die Puppenspie-
ler Nils Dreschke, Lars Frank, Uwe Stein-
bach und die Schauspielerin Conny Wol-
ter vom Puppentheater Halle vom 11. bis
16. November nach Montreal zum Festi-
val International des Arts Jeune Public,
diesmal mit der Marionetten-Inszenie-
rung „Hansel und Gretel“ in englischer
Sprache. Die halleschen Künstler sind
damit nach 2002 und 2005 bereits zum
dritten Mal in Kanada zu Gast.

Susanne Berner
im Museum

In Zusammenarbeit mit der Galerie
Stelzer und Zaglmaier wird im Halloren
Schokoladenmuseum, Delitzscher Stra-
ße 70, eine neue interessante Personal-
ausstellung eröffnet. Die gebürtige Hal-
lenserin Susanne Berner zeigt verschie-
dene Werke aus ihrem künstlerischen
Schaffen der letzten Jahre. Ausgestellt
werden Collagen, Aquarelle, Pastelle und
Zeichnungen. Die Ausstellung wird bis
Montag, den 1. Januar 2007, zu sehen
sein. Künstlerinformationsblätter sind vor
Ort erhältlich.

Informationen sind auch in der Galerie
Dr. Stelzer und Zaglmaier, Große Stein-
straße 57, Telefon 0345 210-0919, Fax
210-0933, erhältlich.

E-Mail: info@InterArtShop.de
Internet: www.InterArtShop.de

Kunstkalender
2007 von der Burg

Zum dreizehnten Mal in Folge ist jetzt
der Kunstkalender der Burg Giebichen-
stein Hochschule für Kunst und Design
erschienen, der künstlerische und gestal-
terische Arbeiten von ausländischen Stu-
dierenden vorstellt. Interessierte können
den Kalender (Format 30 x 21 cm, 14
Seiten mit dreiseitigem Postkarten-An-
hang, Ringheftung) auf Anfrage in der
Pressestelle der Hochschule (presse@
burg-halle.de) gegen eine Spende erhal-
ten oder in der Hochschulbibliothek
(hintz@burg-halle.de) zum Preis von 7,50
Euro, ermäßigt 5 Euro, kaufen. Der Ver-
kaufserlös und die Spenden werden aus-
schließlich zur Förderung des Studiums
oder zur Behebung sozialer Notlagen aus-
ländischer Studierender verwendet.

Internet: www.burg-halle.de

Kostenlose
Führungen

Im Begleitprogramm der Ausstellung
„Die Burg und die Stadt“ (links neben-
stehend) wird zu kostenlosen Führungen
durch die Ausstellung eingeladen am Mitt-
woch, dem 29. November und am 6.
Dezember, jeweils 17 Uhr, sowie jeweils
am Sonntag, dem 10. und 17. Dezember,
jeweils 11 Uhr. Eine Führung durch die
„Burse zur Tulpe“ am Universitätsplatz
mit Crodel-Fresken und andere Burg-
Arbeiten findet am Montag, dem 11.
Dezember, 17 Uhr, statt.

Ausstellung
„Orbis Pictus“

Die Franckeschen Stiftungen präsen-
tieren bis Sonntag, den 14. Januar 2007,
in der Ausstellung „Orbis Pictus“ im His-
torischen Waisenhaus historische Land-
karten aus eigener Sammlung. Die Aus-
stellung thematisiert die Bedeutung kar-
tographischer Darstellungen für den Er-
fahrungshorizont der Menschen in einer
Welt, die noch nicht vom Einfluss der
Massenmedien geprägt war. Landkarten,
Atlanten und Stadtansichten wurden in
der Vormoderne in zunehmendem Maße
ein wichtiges Medium, um Informatio-
nen zu vermitteln. Als Folge der Entde-
ckungen und technischen Fortschritte seit
dem späten 15. Jahrhundert nahmen Ge-
ographie und Kartographie einen gewal-
tigen Aufschwung. Zu einzelnen The-
menbereichen werden Bücher, Abbildun-
gen und Portraits gezeigt, die dem Besu-
cher ergänzende bzw. erläuternde Infor-
mationen geben. Zur Ausstellung erschien
der Katalog "Orbis Pictus. Landkarten
aus der Sammlung der Franckeschen Stif-
tungen" (Öffnungszeiten: dienstags bis
sonntags von 10 bis 17 Uhr)
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Sportschüler aus
Halle auf Podest

Bei den Deutschen Kurzbahnmeister-
schaften am 11. und 12. November in
Chemnitz gelang den Halleschen Nach-
wuchsschwimmern Stephan Bahr (rechts)
und Julia Lange, die seit diesem Jahr für
den SSV 70 Halle-Neustadt starten, der
Sprung auf das Siegerpodest. Stephan
Bahr gewann Silber über 100 m Brust,
Julia Lange erkämpfte sich Bronze über
100 m Rücken. Beide wurden im August
als erste Sportler mit Gehbehinderung in
die Sportsekundarschule aufgenommen.
„Die intensive Trainingsarbeit trägt mit
dem Erfolg in Chemnitz erste Früchte“,
freute sich denn auch Landestrainer Det-
lef Rüprich. Die Trainingskonzentration
richtet sich nun auf die Deutschen Meis-
terschaften im Juni 2007 in Berlin.

Stolz und glücklich: Julia Lange und Stephan Bahr

Die Hallesche Wohnungsgesellschaft
mbH (HWG) feiert den dreijährigen
Geburtstag ihres Mieterladens im
Stadtteil Heide-Nord. Neumieter, die
bis zum 22. Dezember eine HWG-Woh-
nung in Heide-Nord anmieten, erhal-
ten einen 300-Euro-Geschenkgut-
schein.

Außerdem heißt es: „Vorsicht Torte“.
Die ersten beiden Anrufer, die unter den
Telefonnummern 0345 527-1047 und
0345 527-1046 bis zum 22. Dezember
werktäglich 11 Uhr im HWG-Mieterla-
den in Heide-Nord durchkommen, erhal-
ten eine Geburtstagstorte.

...eine wichtige Adresse
Rückblick: Im November 2003 startete

das Unternehmen mit der Eröffnung des
Mieterladens und der Einführung des
Bonus-Wohnens seine aktive Vermie-
tungsstrategie in der Saalestadt – eine
Erfolgsgeschichte, die von der HWG
gefeiert wird: „Für Wohnungssuchende
ist der HWG-Mieterladen in Heide-Nord
inzwischen eine wichtige Adresse“, so
Corina Chisamba, verantwortliche Ver-
mietungsteamleiterin bei der HWG. „Wir
haben in dem Stadtteil in den vergange-
nen drei Jahren mehr als 1 200 Mietver-
träge abgeschlossen. Den Leerstand konn-
ten wir innerhalb von zwei Jahren von 24
auf 13 Prozent senken“, so Chisamba.

Dem Mieterladen in Heide-Nord folg-
ten bis heute zwei weitere Einrichtungen
in Silberhöhe und Südstadt. Durch den
Vor-Ort-Service der HWG können die
Vermieter den Interessenten gezielte
Angebote unterbreiten und entsprechen-
de Wohnungen sofort besichtigen.

Weiteres Erfolgsgeheimnis ist das Bo-
nus-Wohnen der HWG: „Viele Mietinte-
ressenten fragen bereits von sich aus nach

unserem Bonussystem“, weiß Chisamba.
So erhalten Neumieter in Heide-Nord
mit dem HWG-Starter-Budget bis zu 600
Euro, wenn sie ihre Wohnung beim Ein-
zug selbst renovieren. Befindet sich die
neue Wohnung in der vierten Etage oder
weiter oben, gibt es zudem den Weit-
blick-Bonus und bei pünktlicher Miet-
zahlung lockt der Treue-Bonus.

„Gerade bei unseren unsanierten Be-
ständen in Silberhöhe, Südstadt und Hei-
de-Nord überzeugen wir unsere Mieter
durch die Kombination von preiswerten
Mieten und gezielten Miet-Anreizen“,
erklärt Corina Chisamba.Noch bis zum
Freitag, dem 22. Dezember, gibt es täg-
lich Geburtstagstorten im HWG-Mieter-
laden Heide-Nord – für die ersten beiden
Anrufer, die werktags um 11 Uhr persön-
lich durchkommen.
...rund 22 400 Wohnungen
Die 1922 gegründete HWG bewirt-

schaftet rund 22 400 Wohnungen. Die
städtische Gesellschaft ist als großes,
standortprägendes Wirtschaftsunterneh-
men einer der stärksten Motoren des städ-
tischen Wirtschaftskreislaufs. Zahlungen
an die Gesellschafterin im Rahmen der
städtischen Haushaltskonsolidierung,
soziales, kulturelles und sportliches En-
gagement sowie die Quartiersentwick-
lung im Sinne einer „Stadtrendite" bilden
erhebliche Beiträge zur Vermögenssiche-
rung, -entwicklung und Stadtqualität der
Stadt Halle. Auf Basis der mittelfristigen
Unternehmensplanung bis zum Jahr 2010
verfolgt die HWG durch Investitionen
und als wichtiger Akteur im Stadtumbau-
prozess eine nachhaltige, qualitative
Wachstumsstrategie, um den städtischen
Lebensraum sichtbar und nachhaltig zu
verändern.

300 Euro für
eine neue Wohnung

HWG verteilt in Heide-Nord Geburtstags-Gutscheine

2006 wieder
Weihnachtsbeihilfe

Das Land Sachsen-Anhalt, so das Mi-
nisterium für Gesundheit und Soziales
am Montag, dem 13. November, zahlt in
diesem Jahr wieder Weihnachtsbeihilfe
an in Heimen untergebrachte Sozialhil-
feempfängerinnen und -empfänger. Mög-
lich macht dies eine vom Bundestag be-
schlossene Änderung des Sozialgesetz-
buches XII, der nun der Bundesrat zuge-
stimmt hat. Die Weihnachtsbeihilfe be-
trägt 36 Euro. Das Land hatte 2005 diese
Leistung nach einem Systemwechsel in
der Beihilfegesetzgebung nicht mehr ge-
zahlt.

Im Jahr 2005 zahlten neben Sachsen-
Anhalt acht weitere Bundesländer keine
Weihnachtsbeihilfe mehr.

Zeitzeugen
gesucht!

Hallesche Schüler suchen für ein Pro-
jekt des Geschichtswettbewerbs des Bun-
despräsidenten Zeitzeugen. Die Schüler
haben sich im Rahmen des vorgegebenen
Themas „Jung und Alt“ das Problemfeld
„Volkssturm in Halle und Umgebung“
gewählt. Um ihre Untersuchungen zu
präzisieren und konkreter zu gestalten,
suchen sie ehemalige Angehörige des
Volkssturms, das heißt, Männer der Ge-
burtsjahrgänge 1927 bis 1929.
Kontakt: Jens Hildebrandt, Telefon 5235142

Arctic Village...
(Fortsetzung von Seite 1)

gedeckt. Die Krönung jedes Weihnachts-
essens ist der traditionelle Weihnachts-
schinken. Dazu gereicht werden verschie-
dene Aufläufe, Fisch in typischen Varia-
tionen, duftendes Roggenbrot und finni-
scher Wein oder ein echter Teerlikör.
Frischer Lachs aus Lappland wird im
Zentrum des „Arctic Village“ nach tradi-
tionell-nordischer Methode über flackern-
dem Feuer zubereitet.

Laternenumzug
mit Esel Charly

Der erste Frost liegt in der Luft und im
Bergzoo beginnt die Weihnachtszeit. An
den ersten beiden Adventssonnabenden,
am 2. und 9. Dezember, jeweils 16 Uhr,
können sich Kinder, Familien und andere
Interessierte mit einem feierlichen Later-
nenumzug durch den Zoo auf den Advent
einstimmen. Besonders die Kinder wer-
den begeistert sein, dass Esel Charly den
Zug anführt und sich darauf freut, von
vielen Händen gestreichelt zu werden.

An verschiedenen Lichterstationen
warten während des Umzugs stimmungs-
volle Überraschungen für die kleinen
Besucher.

Treffpunkt ist um 16 Uhr an der Tiger-
Außenanlage. Bitte Laternen mitbringen!

Laternenbasteln
für Klein und Groß

Wer keine Laterne zum Zoorundgang
(siehe oben) hat oder sich eine „richtig
schöne“ wünscht, kann sie sich an den
Adventssonnabenden, dem 2. und 9. De-
zember, ab 14 Uhr, in der Zooschule
basteln. Unter Anleitung von Mitarbei-
tern des Spielmobils der Stadt Halle, Fach-
bereich Kinder, Jugend und Familie, kön-
nen die Kinder fantasievolle Advents-
Laternen herstellen und sie dann anschlie-
ßend auf dem Laternenumzug durch den
Zoo gleich einweihen.

Ab 15.30 Uhr brauchen Erwachsene
nur noch drei und Kinder nur noch zwei
Euro Zooeintritt zahlen. Das Laternen-
basteln und die Teilnahme am Laternen-
umzug sind kostenlos.

Kontakt Bereich Umweltbildung
Mirja Heunemann / Anke Wehling
Telefon: 0345 5203-437
Fax 0345 / 5203-444
E-Mail: office@zoo-halle.de
Internet: www.zoo-halle.de

Beratung zu ALG II
und zu Hartz IV

Im „Café 22“, August-Bebel-Straße
22, werden donnerstags von 9 bis 13 Uhr
für Betroffene und Interessierte Beratun-
gen zu Hartz IV, zum ALG II und zu
anderen sozialen Problemen durchge-
führt. Die Beratungen sind unabhängig
und kostenlos. Anmeldungen sind nicht
erforderlich.

Die gemeinnützigen Arbeitsgelegen-
heiten (Ein-Euro-Jobs) der AWO auf der
Silberhöhe, Jessener Straße 16, betreiben
eine Kleiderkammer, eine Möbel- und
Haushaltsgerätebörse sowie eine Spiel-
zeug- und Schulmaterialbörse.

Für die Börsen werden Spenden in
Form gebrauchter und gut erhaltener
Möbel, Haushaltsgeräte, Kleider, Haus-
haltstextilien, Lernmittel und Spielzeuge

Die Inkontinenz-Selbsthilfegruppe
Halle wurde bereits im Februar 1999
gegründet. Sie hat derzeit 70 Mitglie-
der und arbeitet nach dem Motto, dass
Inkontinenz kein unabwendbares
Schicksal mehr ist.

Inzwischen gibt es vielfältige konser-
vative und operative Therapiemöglich-
keiten zur Beseitigung oder Verringe-
rung der Inkontinenz. Dazu ist es jedoch
erforderlich, das noch immer weit ver-
breitete Tabu zu überwinden und selbst
aktiv zu werden.

Ziel ist eine neue Lebensqualität.
Die Selbsthilfegruppe kann dabei sehr

hilfreich sein. Sie bietet Wege aus der
Isolation, Arztvorträge über Ursachen,

Selbsthilfegruppen helfen, damit Menschen sich selbst helfen

Inkontinenz ist kein

unabwendbares Schicksal
Formen und Behandlung der Inkontinenz,
Beckenbodentraining unter Leitung ei-
ner Physiotherapeutin, Erfahrungsaus-
tausch und persönliche Gespräche, Zu-
sammenarbeit mit Ärzten und Kliniken,
Krankenkassen, Apotheken und dem Sa-
nitätshandel sowie Mitwirkung an Pati-
entenforen.

Die Veranstaltungen finden jeweils am
ersten Mittwoch im Monat, 17 Uhr, statt.

Außerdem werden gemeinsame Be-
sichtigungen von Bauwerken und Aus-
stellungen sowie Exkursionen angebo-
ten.

Anfragen können an Anneliese Allert als
Ansprechpartnerin unter der Telefonnum-
mer 0345 2905155 gerichtet werden.

Am Donnerstag, dem 7. Dezember,
19.30 Uhr, gibt es in der Zentralbiblio-
thek am Hallmarkt eine Lesung mit der
bekannten halleschen Autorin und Volk-
mann-Biografin Simone Trieder.

Literarisch unterhaltsam und beruhend
auf Briefen und Dokumenten hat sie die
Lebensgeschichte des berühmten Chir-
urgen und Mediziners, Oberhaupt einer
bedeutenden halleschen Familie, ge-
schrieben und in ihrem vom Mitteldeut-
schen Verlag herausgegebenen Buch
„Richard von Volkmann – Chirurg und
Literat“ seine Doppelrolle als Mediziner
und Künstler dargestellt. Noch nie veröf-

Am Freitag, dem 1. Dezember, 19.30
Uhr, wird ins Händel-Haus zu einer Ver-
anstaltung der Musikbibliothek mit Rein-
hard Piechocki eingeladen.

Der Autor stellt ein besonderes Buch
über das Leben der hundertdreijährigen
Alice Herz-Sommer vor, die Theresien-
stadt überstand und mit ihrer Musik Kraft
und Hoffnung für viele Leidensgenossen
spendete. „Ein Garten Eden inmitten der
Hölle“ heißt der Band, der von Melissa
Müller und Reinhard Piechocki im Dro-
emer Verlag 2006 herausgebracht wurde
und unter anderem zeigt, welche Bedeu-

Hallenser Reinhard Piechocki stellt vor

Die Geschichte eines Wunders
tung die 24 Etüden von Chopin für das
Überleben in unmenschlicher Umgebung
hatten.

Reinhard Piechocki, geboren 1949,
stammt aus Halle und ist heute für die
Internationale Naturschutzakademie In-
sel Vilm tätig. Er hat sich als Autor zeit-
geschichtlicher und kunsthistorischer
Publikationen einen Namen gemacht.
Über seine Leidenschaft für Klaviermu-
sik ist er mit Alice Herz-Sommer in Kon-
takt gekommen, mit der ihn seit vielen
Jahren eine enge Freundschaft verbindet.

Der Eintritt ist frei.

Lesung mit Simone Trieder

Volkmann wird vorgestellt
fentlichte Bilder und Dokumente runden
den Band ab. Simone Trieder wird das
literarische Schaffen Volkmanns vorstel-
len. In dessen Mittelpunkt steht die Mär-
chensammlung „Träumereien an franzö-
sischen Kaminen“, die er unter seinem
Künstlernamen „Leander“ veröffentlich-
te. Eine mit 22 Illustrationen von halle-
schen Künstlern neu herausgegebene
Ausgabe erschien im September im Mit-
teldeutschen Verlag. Simone Trieder,
geboren 1959, ist mit Theaterliteratur,
Kinderbüchern und Publikationen zur
Regionalgeschichte hervorgetreten.

Der Eintritt zur Lesung ist frei.

Möbel- und Kleiderbörse
angenommen. Die Börsen sind montags
bis freitags von 8 bis 16 Uhr, mittwochs
bis 18 Uhr geöffnet. Die Spenden werden
an bedürftige BürgerInnen und Kinder
abgegeben (Halle-Pass, ALG II Betrof-
fene). Mobile Spendensammler holen bei
Bedarf die Spenden ab. Angebote und
Abholtermine können telefonisch ver-
einbart werden.

Kontakt: Telefon 0345 6889692

Im Rahmen der SchulKinoWoche
vom 20. bis 24. November läuft am 23.
November, 11 Uhr, im LUX. Kino am
Zoo der Streifen „Jeder schweigt von
etwas anderem“.

Die Design-Ausstellung Colani und
Salvador Dalí im K&K Kongreßzent-
rum, Franckestraße 1, wurde bis Sonn-
tag, den 17. Dezember, verlängert.

Die neue Telefonnummer vom
PUSCHKINo lautet: 0345 2040568.

Erstmals als Online-Version ist der
Forschungsbericht der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg erschienen.
2003 bis 2005 bearbeiteten die Wissen-
schaftler 2 746 Forschungsprojekte.

Internet: www.uni-halle.de/forschungsberichte

Die nunmehr siebente Nacht der Kir-
chen in Halle wird am Sonnabend, dem
18. August 2007, stattfinden.

„Frischkäse“ in
der Bibliothek

Unter dem provokanten Motto „Frisch-
käse“ wird in der Zentralbibliothek, Salz-
grafenstraße 2, noch bis Freitag, den 15.
Dezember, junge Kunst vorgestellt. Sa-
rah Deibele und Claudia Teichmann, zwei
junge Künstlerinnen, Schülerinnen der
11. und 13. Klasse des Spezialzweigs
bildende Kunst am Gymnasium Wettin,
stellen ihre Arbeiten aus. Gezeigt werden
vor allem Porträts in verschiedenen ma-
lerischen und grafischen Techniken, die
von der Experimentierfreude und von der
Suche nach eigener künstlerischer Iden-
tität zeugen.

Die Finissage findet bereits am Mitt-
woch, dem 6. Dezember, 17 Uhr, statt.

Am Freitag, dem 24. November, 20.30 Uhr, findet im Puppentheater mit „Alice im
Spiegel“ nach Lewis Carroll die nächste Premiere statt. Das Puppenspiel für Kinder
ab sieben Jahre und Erwachsene – ein kurzweiliger Theaterabend voll Phantasie und
Nachdenklichkeit – ist zugleich ein „freies Projekt“ der Puppenspiel-Studentin Sylvia
Pendzik im Rahmen ihres Studiums (Idee und Regie: Bernhild Bense, Sylvia Pendzik,
Ausstattung: Conny Klar, Sylvia Pendzik, Musikalische Betreuung: Jörg Leistner,
Spiel: Sylvia Pendzik (nächste Vorstellungen: Sonntag, 26. November, 15 Uhr;
Sonntag, 17. Dezember, 15 und 17 Uhr.         Foto: Falk Wenzel

Nächste Puppentheater-Premiere: „Alice im Spiegel“

KURZ & AKTUELL

Bananenversorgung
in Halle gesichert
Bei einem Erinnerungsabend im Rah-

men der Ausstellung „Stadt der Arbeit –
Halle im Industriezeitalter“ am Donners-
tag, dem 30. November, 19 Uhr, im Stadt-
museum Christian-Wolff-Haus, Große
Märkerstraße 10, berichtet Dr. Jens- Pe-
ter Schuh, Produktionsleiter und Proku-
rist, Geschäftsführer der Grasso Kälte-
maschinenbau GmbH, nach einer histori-
schen Einstimmung in den halleschen
Fahrzeugbau über das Thema „Kältever-
dichter aus Halle sichern die Bananen-
versorgung der Republik“. Eingeladen
sind speziell am  halleschen Fahrzeugbau
Interessierte, vor allem jedoch ehemalige
und heutige Mitarbeiter des Werkes.

Impressionen
aus Nah und Fern
In der Volkshochschule (VHS), Dies-

terwegstraße 37, ist gegenwärtig eine
Fotoausstellung mit etwa 50 Aufnahmen
von Diana Ueberschaer und Jana Hoff-
mann zu sehen. Die Farbfotoschau mit
ebenso ungewöhnlichen wie attraktiven,
sowohl analog als auch digital aufge-
nommenen Landschafts- und Architek-
turaufnahmen trägt den Titel „Impressio-
nen aus Nah und Fern“.

Die Fotos sind zum Teil am Computer
bearbeitet, montiert oder gespiegelt. So
sind ungewöhnliche und reizvolle Moti-
ve beispielsweise des Josephskreuzes auf
dem Auerberg bei Stolberg im Harz oder
der alten Berliner Brücke in Halle ent-
standen. Zu sehen sind die Fotos in der
Flurgalerie in der ersten Etage der VHS
bis zum Donnerstag, dem 4. Januar 2007.

Foto: Detlef Rüprich
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Im Rahmen eines Pressegesprächs
am Montag, dem 6. November, stellten
Holger Hövelmann, Innenminister des
Landes Sachsen-Anhalt, und Bürger-
meisterin Dagmar Szabados ein Pilot-
projekt vor, das die Stadt gemeinsam
mit der Polizeidirektion Halle zur Stär-
kung der kommunalen Kriminalprä-
vention entwickelt hat.

Dank der Unterstützung des Innenmi-
nisteriums kann die Zusammenarbeit von
Polizei und Kommune in Fragen der öf-
fentlichen Sicherheit und Ordnung wei-
ter verbessert werden. Die Zusammenar-
beit von Polizei und Kommune in Fragen

Selbstnutzermodell
Alt- und Neubau

Der Architekturkreis Halle veranstal-
tet im Rahmen der Reihe „Das Gespräch“
am Dienstag, dem 5. Dezember, 19 Uhr,
im „Triebwerk“, Schmeerstraße 1, eine
Diskussionsrunde zur Thematik Selbst-
nutzer (Altbau und Neubau) und Bauen
in Baugruppen.

Ziel der Gesprächsrunde ist der Ge-
danken- und Erfahrungsaustausch zu ak-
tuellen Entwicklungen im Bereich des
innerstädtischen Wohnungsbaus, initiiert
durch Baugruppen und sonstige Selbst-
nutzeraktivitäten. Diskutieren werden
Jochem Lunebach, Fachbereichsleiter
Stadtentwicklung- und -planung,  Stefan
Gabi, Amt für Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung der Stadt Leipzig,
Christian Zeigermann, HWG, Initiator
zweier Baugruppenmodelle im Paulus-
viertel, sowie der Leipziger Architekt
Prof. Matthias Grunwald.

Tourismus &
Caravaning Messe
Vom 22. bis 26. November dreht sich

auf der Leipziger Messe alles um die
Themen Urlaub und Tourismus.

Etwa 81 000 Besucher erkunden auf
der Tourismus & Caravaning Messe in
Leipzig das Angebot von mehr als 1 000
Ausstellern aus 50 Ländern. Darunter ist
die Stadtmarketing Halle (Saale) GmbH,
die gemeinsam mit dem Verein Saale
Tourist die Stadt Halle und die Region
auf der größten internationalen Touris-
musmesse in Ostdeutschland präsentiert.

Mit vielfältigen Pauschalreiseangebo-
ten und individuellen Programmbaustei-
nen werben die Tourismusexperten des
Stadtmarketings an fünf Messetagen täg-
lich von 10 bis 18 Uhr für einen Besuch
der Saalestadt.

Neben Städtereisen zum Thema Gar-
tenträume werden am gemeinsamen Stand
Nummer 27B in Halle 5 musikalische
Reisearrangements zum halleschen Jazz-
festival „Woman in Jazz“ und zu den
Händel-Festspielen vorgestellt. Halles
weißes Gold, das Salz, die berühmten
Halloren Kugeln aus Deutschlands ältes-
ter Schokoladenfabrik und Luthers origi-
nale Totenmaske in der halleschen Markt-
kirche sind weitere unverwechselbare Be-
sonderheiten, die Gäste nach Halle lo-
cken sollen.

Ausstellung „Aktiv
gegen Rechts“

Der Friedenskreis Halle e. V. zeigt
gegenwärtig im Treppenhaus des Reform-
hauses, Große Klausstraße 11, die Aus-
stellung „Aktiv gegen Rechts – Strategi-
en, Aktionen, Engagement“.

Die Ausstellung und ein Rahmenpro-
gramm richten sich vor allem an Schulen
und Jugendeinrichtungen. Um den Ju-
gendlichen und Pädagogen die Möglich-
keit zu geben, sich intensiv mit der The-
matik auseinander zu setzen, wird ein
Begleitprogramm von zwei Stunden an-
geboten. Interessierte Jugendliche, Schu-
len und Jugendeinrichtungen können sich
beim Friedenskreis Halle e. V. zur Aus-
stellungsbesichtigung und zum Begleit-
programm anmelden.

Die Ausstellung kann bis Sonntag, den
31. Dezember, werktäglich von 9 bis 16
Uhr, besichtigt werden. Ab Januar 2007
kann diese Ausstellung beim Friedens-
kreis Halle e. V. ausgeliehen werden.

Anmeldungen und weitere Informationen
zur Ausstellung: Friedenskreis Halle e.V.
Große Klausstraße 11, 06108 Halle
Telefon: 0345-27980710
E-Mail: info@friedenskreis-halle.de
Internet: www.friedenskreis-halle.de

Der österreichische Autor Rudolf Gigler begeisterte am Donnerstag, dem 9. Novem-
ber, Mädchen und Jungen der 1. Klasse aus der Grundschule „August Hermann
Francke“ in der Stadtbibliothek.           Foto: Th. Ziegler

Die Initiative Zivilcourage Halle und
die Juristische Fakultät der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg
veranstalten am Donnerstag, dem
30. November, 16.30 Uhr, im Hall-
ischen Saal der Burse zur Tulpe eine
Diskussionsveranstaltung „Standort-
nachteil Ost? Wirtschaft braucht Welt-
offenheit und Toleranz!“.

Auf der Grundlage einer bundesweiten
Studie des Economy & Crime Research
Centers der Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg zum Thema Rechte
Gewalt und Fremdenfeindlichkeit als
negativer Standortfaktor besonders der
neuen Bundesländer diskutieren Vertre-
ter aus Politik, Wissenschaft, Wirtschaft
und Verbänden die Lage in Sachsen-
Anhalt. Der aktuelle Verfassungsschutz-
bericht unseres Landes, die ständig neu-
en Meldungen über Gewalttaten in Ge-
meinden, Städten, Schulen und Fußball-
stadien mit rechtsextremistischen Hin-
tergrund geben Anlass zur Sorge und
keinenfalls Entwarnung. Vor diesem Hin-
tergrund überdenken Unternehmen ihre

Lange Halle-
Nacht im MDR

In der langen Halle-Nacht im MDR,
am Sonnabend, dem 2. Dezember, wird
die Stadt Halle aus unterschiedlichen
Blickwinkeln neu entdeckt. Tradition und
Geschichte spiegeln sich im Stadtbild
wieder und werden bei zahlreichen Stadt-
festen lebendig. Dem gegenüber steht
das veränderte moderne Halle mit inno-
vativen Ideen und Bauten. Drei ausge-
wählte Filme über Halle, die im Auftrag
des Mitteldeutschen Rundfunks im Jubi-
läumsjahr der Stadt entstanden sind, zei-
gen die Vielfalt der Saalestadt.

23.45 Uhr beginnt die lange Halle-
Nacht mit der Sendung „Bilderbuch Hal-
le – Hallenser, Halloren und Hallunken“.
Die Autorin Carla Hicks unternimmt ge-
meinsam mit dem halleschen Künstler
Moritz Götze einen Gang zu den bekann-
ten und weniger bekannten Orten und
Menschen der Saale-Metropole.

Gleich im Anschluss beginnt 0.30 Uhr
der Film „Zeugen aus Stein – Der Dom zu
Halle“. Versunken, fast versteckt, liegt
das große weiße Kirchenschiff zwischen
Plattenbauten, Fachwerkhäusern und ei-
ner Hochstraße.

Warum macht Salz und Brot Wangen
rot? Wie wird aus Sole Salz? Fragen,
denen Victoria Herrmann 1 Uhr im Film
„Knappen, Knechte und Halloren“ nach-
geht. Im Mittelpunkt steht das große Fest
ums Salz in Halle und die besondere
Bergparade im Jubiläumsjahr. Die Auto-
rin mischt sich unter die Feiernden beim
Salzfest und klärt viele interessante Fra-
gen rund um das weiße Gold.

der öffentlichen Sicherheit und Ordnung
hat sich in Halle stetig verbessert. Die
Erstellung gemeinsamer Situationsana-
lysen – in der Polizeisprache Lagebilder
genannt – die einen systematischen und
regelmäßigen Informationsaustausch von
Polizei und Kommune darstellen, leistet
dazu einen wesentlichen Beitrag.

„Ich bin ausgesprochen froh, dass das
Innenministerium des Landes Sachsen-
Anhalt bzw. der Landespräventionsrat
Sachsen-Anhalt das Pilotprojekt hier in
Halle finanziell unterstützt. Somit kann
das bereits bestehende elektronische Netz-
werk der Stadt Halle, das Geo-Informati-

onssystem (GIS), um anonymisierte Da-
ten der Polizei erweitert werden. Mit der
künftigen Datenfülle können der Fach-
bereich Allgemeine Ordnung, Sicherheit
und Sauberkeit der Stadt Halle und die
Polizeidirektion Halle noch enger zu-
sammenarbeiten“, betont Bürgermeiste-
rin Dagmar Szabados. Halles Bürger-
meisterin ist sich sicher, „dass sich diese
intensive Kooperation mittelfristig spür-
bar auf die Lebensqualität in Halle aus-
wirken wird. In diesem Netzwerk sollten
aber auch die Hallenserinnen und Hal-
lenser nachhaltig mitwirken. Denn eine
saubere und sichere Stadt ist doch im

Interesse der Bürger und liegt zum gro-
ßen Teil in der Verantwortung aller“.

Elektronische Lagebilder erleichtern
die Arbeit des Fachbereichs der Stadt und
die Polizeiarbeit. Das heißt, Daten, die
für die Kommunale Kriminalprävention
relevant sind, laufen in der Koordinie-
rungsstelle Lagebild zusammen, werden
dort bearbeitet und mit der Polizei rück-
gekoppelt. Umgekehrt stellt die Polizei
der Stadtverwaltung anonymisierte Da-
ten zur Verfügung. Das neue Informati-
onssystem wirkt sich damit z. B. auf
Verschmutzung durch Graffiti, Problem-
felder bei der Hundehaltung, Erkennen

von Schwerpunkten der Drogen- und Ju-
gendkriminalität und den Kinder- und
Jugendschutz präventiv aus. Mit dem GIS
besteht bereits ein elektronisches Daten-
erfassungssystem der Stadtverwaltung.
Dieses gut funktionierende Basisdaten-
system wird nun um anonymisierte Da-
ten der Polizei erweitert. Somit können
beide Behörden mit einem so genannten
Kommunalen Lagebild zielgerichtet ar-
beiten und noch stärker als bisher die
Aufgaben auf dem Gebiet der Kommu-
nalen Kriminalprävention wahrnehmen.

Das System betreut die IT Consult Halle
GmbH.

Pilotprojekt zur Stärkung der Kriminalprävention
Zusammenarbeit von Polizei und Kommune in Fragen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung wird weiter verbessert

6. „Halle bewegt“
mit Andreas Hajek

Ende November erscheint der 6. und
letzte Teil von „Halle bewegt“ mit dem
Titel „WasserSPIELE“ mit Andreas Ha-
jek. Mit dem „Blauen Band“ Halles – der
Saale – wird der Bogen gespannt, um die
Stadt des Sports zu würdigen, die Bedeu-
tung von Wasser für die Menschen auf-
zuzeigen und auf den Reichtum Halles
für Freizeit und Erholung hinzuweisen.

Auf spannende und unterhaltsame Art
spiegelt die Film- und Buchreihe zum
Stadtjubiläum die Vielfalt der Stadt Hal-
le wider. Dabei führen sechs Persönlich-
keiten die Zuschauer durch ihr ganz indi-
viduelles Halle und zeigen ihre Sicht auf
die Themen wie Kultur, Wissenschaft,
Wirtschaft, Stadtentwicklung, Sport und
Kreativität. Produziert wurden die Filme
von meta Institut für Kommunikatives
Training GmbH gemeinsam mit dem Ku-
ratorium „1200 Jahre Halle“ e. V. und
der Stadtmarketing Halle (Saale) GmbH
im Rahmen der Aktivitäten zur 1200-
Jahrfeier. Autorin der Filme und Bücher
sowie Regisseurin ist die hallesche Jour-
nalistin Karin Scherf.

Zu den einzelnen Folgen sind Buch mit
DVD in der Tourist-Information im
Marktschlösschen und im Buchhandel
zum Preis von 8,90 Euro erhältlich.

Erstmals öffentlich vorgeführt wird der
Film am 30. November, 19 Uhr, im Maya
Mare. Bei TV Halle wird diese Folge am
Freitag, dem 1. Dezember, 18.30 Uhr,
sowie als Wiederholung am Samstag,
dem 2. Dezember, und Sonntag, den
3. Dezember, 19 Uhr, ausgestrahlt.

Standortnachteil Ost?
Veranstaltung zum Thema Wirtschaft – Weltoffenheit – Toleranz

Standortentscheidungen und bevorzugen
andere Regionen. Ziel der Veranstaltung
ist, wie die Initiative Zivilcourage und
die Universität mit den Vertretern aus
Wirtschaft und Politik gemeinsam und
nachhaltig das Image der Region und des
Wirschaftsstandorts verbessern.

An der Veranstaltung nehmen der
Innenminister des Landes Sachsen-An-
halt, Herr Holger Hövelmann, der Rektor
der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg, Prof. Dr. Wulf Diepenbrock,
Dr. Thomas Brockmeier von der IHK
Halle-Dessau, Johannes Krause, Vorsit-
zender DGB Region Sachsen-Anhalt Süd
und Sprecher der Initiative Zivilcourage
Halle, Ruth Kretschmer, Geschäftsfüh-
rerin und Arbeitsdirektorin DOW Ole-
finverbund GmbH und Heinz Junge, Ar-
beitsdirektor Mitteldeutsche Braunkoh-
legesellschaft mbH teil. Die Veranstal-
tung moderiert Prof. Dr. Kai-D. Buss-
mann, Leiter des Economy & Crime Re-
search Centers, Juristische Fakultät der
Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg.

Workshop für
die Wirbelsäule

Am Freitag, dem 24., von 17 bis 20
Uhr, und am Sonnabend, dem 25. No-
vember, von 10 bis 15 Uhr, findet an der
Volkshochschule (VHS) Halle, Dies-
terwegstraße 37, ein Wochenendwork-
shop im Wirbelsäulenqigong statt. Diese
Methode des Qigong basiert auf sanft
fließenden Bewegungen, die von der Wir-
belsäule ausgehen und führen zu mehr
Beweglichkeit der Wirbelsäule und aller
Gelenke. Wirbelsäulenschäden oder Ver-
spannungen können gelindert und ge-
heilt werden. Die Funktion der inneren
Organe wird gestärkt und unterstützt.

Anmeldungen nimmt die VHS Halle
unter der Telefonnummer 291530 oder
2915312 gern entgegen.

Von A wie Apfel bis Z wie Zwerg...

Kolleg künftig
mit Gebühren

Für das Seniorenkolleg, eine der meist
besuchten Vorlesungen der Martin-Lu-
ther-Universität Halle-Wittenberg, erhebt
die Universität ab dem Herbstsemester
erstmalig 30 Euro Gebühren pro Semes-
ter. Dazu meint Dr. Christian Fiedler,
Vorsitzender des Seniorenrates, es wäre
treffender, die Gebühren für geöffnete
Vorlesungen und spezielle Vorlesungs-
reihen zu erheben. Die allgemeine wis-
senschaftliche Vortragsreihe hingegen
diene der Erweiterung des Allgemeinwis-
sens im Alter. Er hat sich deshalb an den
Rektor der Universität mit der Bitte ge-
wandt, zwei bis drei Vorlesungen als Wer-
beveranstaltungen für die Aufnahme ei-
nes Studiums gebührenfrei zu belassen.

(ptr) Die Vorbereitungen für den tradi-
tionellen Christkindlesmarkt in Halles
Partnerstadt Karlsruhe sind in vollem
Gange. Am gestrigen Dienstag, dem
21. November, stellten Mitarbeiter des
Gartenbauamtes vor dem Rathaus den
traditionellen Weihnachtsbaum auf. Er
kommt diesmal aus Fischbach im Kin-
zigtal und ist etwa 15 Meter hoch. An-
schließend erhielten 24 Plätze im Stadt-
gebiet ihre Christbäume.

Am Donnerstag, dem 30. November,
öffnen sich auf dem Marktplatz mit der
weltbekannten Pyramide, unter der –
Denk- und Grabmal zugleich – Stadt-
gründer Karl Wilhelm von Baden-Dur-
lach ruht, die Tore zur „Märchenhaften
Weihnachtsstadt. Auch in den Seiten-
straßen rings um das Rathaus und auf der
Kaiserstraße, Bummelboulevard der
Karlsruher und ihrer vielen Gäste, wird
bis zum Sonnabend, dem 23. Dezember,
vorweihnachtliche Stimmung herrschen.

Im Karlsruher Partnerschaftshäuschen
werden Winnie Dobrowolski und Dani-
ela Nagel vom saalestädtischen Stadt-
marketing in diesem Jahr vom 19. bis 21.
Dezember den Reigen der Partner-Prä-
sentationen beschließen und neben tou-
ristischen Angeboten auch die bekannten
und beliebten Halloren-Kugeln im Ge-
päck haben.

Auch Hildesheim steht vor der Eröff-
nung des Weihnachtsmarktes, die in der
kommenden Woche, am Montag, dem
27. November, erfolgt. Am Heiligabend
bleibt der Markt geschlossen, um dann
am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag wieder
geöffnet zu sein. Hildesheims Weih-
nachtsmarkt hat zwei Standorte: vor dem
Rathaus mit seinem 12, 13 und 17 Uhr –
mittwochs und sonnabends auch 9 Uhr –
erklingenden Glockenspiel und auf der
dahinter liegenden „Lilie“, dort erfreut
unter anderem das Kunsthandwerk die
Besucherinnen und Besucher.

Vorweihnacht auch in Karlsruhe und Hildesheim

Märchenhafte Zeit beginnt...

Aktionsteam
startet voll durch
 Am Sonnabend, dem 2. Dezember,

von 10 bis 15 Uhr, findet in der Gaststätte
„Silva“, Anhalter Platz 3, ein vorweih-
nachtliches Treffen der „Koch- und Back-
akademie für kleine und große Hallen-
ser“ mit dem Verein „Ich bin für Dich da“
statt.

Den Verantwortlichen des Vereins „Ich
bin für Dich da“, Uta Götze und Anne
Böttger, sowie den Akteuren der „Koch-
und Backakademie“ kommt es vorrangig
auf Hinweise bezüglich der Vielfalt der
beruflichen Orientierungsmöglichkeiten
an. Diese Veranstaltung wird maßgeb-
lich durch die Mitarbeiter der Gaststätte
„Silva“ unterstützt.

Die Schirmherrin, Bürgermeisterin
Dagmar Szabados, und Projektleiterin
Katharina Brederlow blicken mit großer
Freude auf die ersten Erfolge dieses neu-
en Projektes im Rahmen der Kinder- und
Jugendarbeit unserer Stadt. So gab es
bereits großes Lob vom Verein zur För-
derung krebskranker Kinder für einen
Einsatz der „Koch- und Backakademie
für kleine und große Hallenser“ sowie
vom DRK-Kinderhort „Abenteuerland“.

Ausstellung in
der nt-Galerie

In der nt-Galerie auf der Kulturinsel ist
gegenwärtig die thematische Ausstellung
zum aktuellen Spielzeitmotto „Sterne der
Heimat“ zu sehen. Annähernd 30 Künst-
ler stellen ihre Werke zu diesem Thema
in unterschiedlichen Techniken aus.

Schwerter
zu Pflugscharen

Am heutigen Mittwoch, dem 22. No-
vember, 10.15 Uhr, wird die Plastik
„Schwerter zu Pflugscharen“ in Anwe-
senheit von OB Ingrid Häußler im Foyer
des Rathauses offiziell eingeweiht. Sie
ist das Geschenk der Initiative Zivilcou-
rage Halle an die Bürgerinnen und Bür-
ger unserer Stadt. Das Schwert war am
1. September zum Weltfriedenstag auf
dem Marktplatz umgeschmiedet worden.
Die Plastik steht auf einem Sockel mit
einer kleinen Erläuterungstafel.

Disputationsreihe
,Zukunft ist Altern‘

Aus Anlass der 1200-Jahrfeier Halles
richten die Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg und die Deutsche Aka-
demie der Naturforscher Leopoldina un-
ter Schirmherrschaft von Kultusminister
Prof. Dr. Jan-Hendrik Olbertz eine öffent-
liche Disputationsreihe aus. Unter dem
Motto „Wissenschaft verändert – im Pro
und Contra“ diskutieren ausgewiesene
Wissenschaftler brisante Themen aus
Grenzbereichen zwischen Wissenschaft,
Politik und Ethik. Den Abschluss der Reihe
bildet die Auseinandersetzung mit dem
Thema „Zukunft ist Altern“. Die Modera-
tion am Sonntag, dem 3. Dezember, 14 bis
16 Uhr, in der Aula des Löwengebäudes
der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg, Universitätsplatz 11, übernimmt
Prof. Dr. Reinhold Sackmann. Die Veran-
staltung ist öffentlich, es wird kein Eintritt
erhoben.
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Alu-Bau- und Kunststoff-Fertigelemente

DIE ADRESSE FÜR

FENSTER UND SOLAR:

Rufen Sie uns an, wir machen Ihnen gern ein Angebot!
06179 Zscherben • Angersdorfer Str. 1 c • Tel. (03 45) 8 05 79 89 • Fax (03 45) 6 90 52 60

Finanzierung
über Hausbank möglich!

O l a f  H a r t u n g
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Sozialrecht
Teilbereiche der Beschäftigung
· Grundsicherung f. Arbeitssuchende (SGB II) · Krankenversicherungsrecht (SGB V)
· Arbeitsförderungsrecht (SGB II) · Rentenversicherungsrecht (SGB VI)

· Sozialhilferecht (SGB II / SGB XII) · Unfallversicherungsrecht (SGBVII)

06110 Halle, Merseburger Str. 52, im BG Chemie-Haus, EG rechts

Tel. 03 45 / 6 81 31 68 · Fax 03 45 / 9 77 33 04
RAHartung@t-online.de

Finanzierungsbüro Joe Frank / Marlene Funk-Knabe

Wir kümmern uns um Ihre Finanzierung!
- unabhängig und fair -

Wittekindstr. 2, 06114 Halle, Fon: 0345-2398572
Fax: 0345-2398573, E-mail: ff.finanz@arcor.de
- Partner der Deutschen Kreditbank AG -

Schon gewusst??? -
Lesezirkel

... mieten von aktuellen
Zeitschriften, für Sie pri-
vat zu Hause, oder für´s
Geschäft. Bis zu 50%
Preisvorteil gegenüber
Kauf!

Tel. 0345/5600364
Fax 5600363
Die Medien-Palette
Halle, Delitzscher Str. 84

Gartenblockhäuser
dir. ab Werk, aus 50 - 94 mm Block-
bohlen, z. B. Modell „Oslo“ 22 m²
mit Isofenstern statt € 3.250,00

nur € 2.949,00, Lieferung.
Finanzierung mögl., Gratiskatalog.

Betana GmbH, Tel. 03 41 /
2 30 01 27 oder (0176) 28 89 27 80

Anzeigen-Fax 03 45 / 2 02 15 52

IHK Bildungszentrum
Halle-Dessau GmbH

IHK .Die Weiterbildung

www.ihkbiz.de

Überzeugen Sie als erfahrene Fachkraft
mit Ihrer Berufspraxis!
Lassen Sie sich von uns beraten und erhöhen Sie Ihren Marktwert zum

Personalfachkaufmann (IHK)
ab 27. November 2006

Bilanzbuchhalter (IHK)
ab 27. März 2007

Handelsfachwirt (IHK)
ab 27. März 2007

Immobilienfachwirt (IHK)
ab 05. März 2007

Informatikbetriebswirt
in Kooperation mit der VWA

Sie haben Aussicht auf einen Bildungsgutschein?
Lassen Sie sich von uns beraten und erweitern Sie Ihr Wissen mit einer

Weiterbildung AutoCad 2004
und

Kaufmännischen modularen Weiterbildung
(in Kooperation mit den Euro-Schulen Halle)

Laufender Einstieg möglich.

Ansprechpartner:
Romana Teubner, Regionalbereich Halle
Tel.: (0345) 136 88 20
E-Mail: rteubner@ihkbiz.de

IHK

Anzeigen

Wahl zum/zur
Oberbürgermeister/in

in der Stadt Halle (Saale)
Stichwahl

am 26. November 2006
Der Wahlausschuss stellte auf seiner Sit-
zung am 14.11.2006 fest, dass kein  Be-
werber/keine Bewerberin mehr als die
Hälfte der gültigen Stimmen erhalten hat
und gemäß § 58 (2) der Gemeindeordung
des Landes Sachsen-Anhalt eine Stich-
wahl erforderlich ist, an der folgender Be-
werber/folgende Bewerberin teilnehmen:
1. Bönisch, Bernhard

Diplommathematiker, Stadtrat
Mittelstraße 11, 06108 Halle (Saale)
CDU (Christlich Demokratische
Union Deutschlands)

2. Szabados, Dagmar
Diplomchemikerin, Bürgermeisterin
Hallbergsbreite 30, 06120 Halle (Saa-
le) SPD (Sozialdemokratische Partei
Deutschlands)

Der Stadtrat beschloss auf seiner Sitzung
am 15.11.2006 die Zulassung des/der
oben genannten Bewerbers/Bewerberin
für die Stichwahl.
Die Stichwahl findet am 26. November
2006 in der Zeit von 8 bis 18 Uhr statt.
Für die Stichwahl ist das Wählerver-
zeichnis der ersten Wahl maßgebend.
Eine erneute Wahlbenachrichtigung er-
folgt nicht. Das auf der Wahlbenach-
richtigungskarte zur ersten Wahl einge-
tragene Wahllokal ist auch für die Stich-
wahl gültig.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzet-
teln. Jede Wählerin/jeder Wähler erhält
am Wahltag im zuständigen Wahlraum
einen amtlichen Stimmzettel für die
Stichwahl ausgehändigt. Der Stimmzet-
tel enthält die zugelassenen Bewerber, für
die jeder Wähler eine Stimme hat. Der
Wähler kennzeichnet zweifelsfrei den
Namen des Bewerbers, dem er seine
Stimme geben will, durch Ankreuzen
oder in sonstiger Weise.
Der Stimmzettel muss von der Wählerin/
vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahl-
raumes unbeobachtet gekennzeichnet und
in gefaltetem Zustand so in die Wahlur-

ne gelegt werden, dass die Kennzeich-
nung von Umstehenden nicht erkannt
werden kann. Die Wahlhandlung sowie
die im Anschluss an die Wahlhandlung
erfolgende Ermittlung und Feststellung
des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind
öffentlich. Jeder hat Zutritt, soweit das
ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist. Während der Wahl-
zeit sind in und an dem Gebäude, in dem
sich der Wahlraum befindet, sowie un-
mittelbar vor dem Zugang zu dem Ge-
bäude jede Beeinflussung der Wähler
durch Ton, Schrift und Bild sowie jede
Unterschriftensammlung verboten.
Wer erstmals zur Stichwahl wahlberech-
tigt wird oder von der Möglichkeit der
Briefwahl Gebrauch machen will, muss
im Briefwahlbüro, Marktplatz 1, 06110
Halle (Saale), zu folgenden Öffnungszei-
ten: Montag 9 bis 15 Uhr, Dienstag 9 bis
18 Uhr, Mittwoch 9 bis 15 Uhr, Donners-
tag 9 bis 18 Uhr, Freitag 9 bis15 Uhr
(24.11.2006 9 bis 18 Uhr) einen schrift-
lichen oder mündlichen Antrag auf Er-
teilung eines Wahlscheins ggf. mit
Briefwahlunterlagen, stellen.
Die Briefwahl für die Stichwahl ist von
Freitag, dem 17.11.2006, bis Freitag, dem
24.11.2006, möglich.
Wählerinnen und Wähler, die einen
Wahlschein haben, können an der Wahl
durch Stimmabgabe in einem beliebigen
Wahlbezirk oder durch Briefwahl teilneh-
men. Wer durch Briefwahl wählen will,
muss sich von der Gemeinde einen amt-
lichen Stimmzettel, einen amtlichen
Stimmzettelumschlag sowie einen amt-
lichen Wahlbriefumschlag beschaffen
und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzet-
tel (im verschlossenen Stimmzettelum-

Die Hallesche Wasser und Abwasser GmbH hat auf der Grundlage der Sachen-
rechtsdurchführungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900) beim
Fachbereich Umwelt der Stadt Halle (Saale) den Antrag zur Bestätigung der Dienst-
barkeit für eine Abwasserleitung in Halle (Saale) eingereicht.
Die Abwasserleitung führt vom Abwasserpumpwerk Silberhöhe bis zur Kaiserslau-
terer Straße und tangiert in der Gemarkung Wörmlitz folgende Grundstücke:

fortl. Amtsgericht GB-Amt Gemarkung Flur Flur-      GB-
Nr. stück      Blatt

1 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Wörmlitz 6 500 1503
2 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Wörmlitz 6 477 1503
3 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Wörmlitz 6 325 1503
4 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Wörmlitz 6 402 1503
5 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Wörmlitz 6 400 1503
6 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Wörmlitz 6 398 1503
7 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Wörmlitz 6 434 1503
8 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Wörmlitz 6 433 1502
9 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Wörmlitz 4 8/1 133
10 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Wörmlitz 4 11/2 1231
11 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Wörmlitz 4 19/40 717

In der Gemarkung Ammendorf sind von dem Abwassersammler folgende Grund-
stücke betroffen:

fortl. Amtsgericht GB-Amt  Gemarkung Flur Flur- GB-
Nr. stück      Blatt

1 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 1 32/4 38
2 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 1 32/3 38
3 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 1 316/85 3710

Die betroffenen Grundstückseigentümer haben innerhalb vier Wochen nach dieser
Veröffentlichung die Möglichkeit, sich zu den üblichen Sprechzeiten bei der Stadt
Halle (Saale), Fachbereich Umwelt, im Hansering 15, Zimmer 137 über den genauen
Verlauf der Leitungen zu informieren und gegebenenfalls Einsprüche anzumelden.
Für den zum Unterhalt der Leitungen notwendigen Schutzstreifen wird die Hallesche
Wasser und Abwasser GmbH beim Grundbuchamt die Eintragung der beschränkten
persönlichen Dienstbarkeit in die jeweiligen Grundbücher beantragen.
Der Grundstückseigentümer hat mit der Eintragung der beschränkten persönlichen
Dienstbarkeit die Pflicht, Handlungen, die den sicheren Betrieb der Leitungen ge-
fährden, zu unterlassen.
Die Grundstückseigentümer erhalten von der Halleschen Wasser und Abwasser GmbH
eine Entschädigung entsprechend den gesetzlichen Vorschriften.
Das Verfahren der Sachenrechtsdurchführungsverordnung gilt nur für solche Lei-
tungen, die bis zum 3.10.1990 verlegt waren.

Grundbuchbereinigung
auf der Grundlage der

Sachenrechtsdurchführungsverordnung
vom 20. Dezember 1994

Wahl zum/zur Oberbürgermeister/in
am 12.11.2006 - Wahlergebnis

Der Wahlausschuss stellte auf seiner Sitzung am 14.11.2006 folgendes Ergeb-
nis fest:
Wahlberechtigte: 199.788
Wähler/innen: 64.668
ungültige Stimmzettel: 735
gültige Stimmzettel: 63.933
gültige Stimmen: 63.933
Wahlbeteiligung: 32,4 %
Nr. Name Stimmenzahl %
1 Beyse, Dirk 2.303 3,6
2 Bönisch, Bernhard (CDU) 15.692 24,5
3 Danke, Hans-Jürgen 394 0,6
4 Jokelle, Frank 195 0,3
5 Karl, Andreas (NPD) 1.089 1,7
6 Koch, Bernd 297 0,5
7 Dr. Meerheim, Bodo (Die Linke.) 11.861 18,6
8 Nickels, Horst 484 0,8
9 Pietzonka, Martin 553 0,9
10 Richardt, Thomas 84 0,1
11 Stroh, Klaus-Jörg (GRAUE) 577 0,9
12 Szabados, Dagmar (SPD) 26.241 41,0
13 Wolter, Tom 3.979 6,2
14 Zimmer, Volker 184 0,3

Eberhard Doege, Gemeindewahlleiter

schlag) und dem unterschriebenen Wahl-
schein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle über-
senden, dass er dort spätestens am Wahl-
tag bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief
kann auch bei der angegebenen Stelle
abgegeben werden. Jede/r Wahlberech-
tigte kann das Wahlrecht nur einmal und
nur persönlich ausüben. Wer unbefugt
wählt oder sonst ein unrichtiges Ergeb-
nis einer Wahl herbeiführt oder das Er-
gebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstra-
fe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe
bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).
Im Übrigen werden alle Bürger, die zur
Stichwahl erstmalig wahlberechtigt sind,
von der Gemeinde darüber schriftlich
informiert.
Rechtsgrundlage:
Gemeindeordnung des Landes Sachsen-
Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993
(GVBl. LSA S. 568), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 21. März 2006 (GVBl.
LSA S. 102, 127).
Halle (Saale), 22.11.2006

Ingrid Häußler
Die Oberbürgermeisterin

***
Sitzung des

Wahlausschusses
Der Gemeindewahlausschuss tagt am
Mittwoch, dem 29. November 2006, um
15 Uhr im Ratshof, Marktplatz 1, Zim-
mer 107.
Thema: Feststellung des Ergebnisses der
Stichwahl.
Die Sitzung ist öffentlich.

Eberhard Doege
Gemeindewahlleiter

Den verstärkten Besuch der Grabstellen
zum Totensonntag nehmen die kommu-
nalen Friedhofsverwaltungen zum An-
lass, auf Ablauffristen von Gräbern auf-
merksam zu machen. Dies erfolgt mittels
Aufkleber bzw. kleinen Schildern an der
Grabstelle.
Die betroffenen Besucher werden gebe-
ten, sich bei der Friedhofsverwaltung
(Gertraudenfriedhof, Südfriedhof, Nord-

friedhof, Friedhof Neustadt) zu melden.
Zu diesem Zweck werden am Samstag,
dem 25. November, und am Sonntag, dem
26. November, jeweils in der Zeit von 9
bis 12 Uhr zusätzliche Sprechzeiten ein-
gerichtet. Um eine zügige Bearbeitung zu
gewährleisten, bitten die Mitarbeiter der
Friedhofsverwaltungen darum, möglichst
die Unterlagen zur Grabstätte mitzubrin-
gen.

Fachbereich Grünflächen informiert:

Friedhofsverwaltungen
zusätzlich geöffnet

Beschlussübersicht
Sondersitzung des

Stadtrates am 15.11.2006
Öffentlicher Teil
Vorlagen
3.1 Entscheidung über die Zulas-
sungen der Bewerber/in für die
Stichwahl am 26.11.2006
Vorlage: IV/2006/06136
Beschluss

gez. Harald Bartl
Vorsitzender des Stadtrates
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Auf Grund der §§ 4, 6 und 8 der Gemeindeordnung für das Land
Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993 (GVBL. S. 568),
zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur Förderung kom-
munaler Mandatstätigkeit vom 26. April 1999 (GVBl. S. 152) und
der §§ 1, 2 und 5 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom
13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 406), zuletzt geändert durch
das Gesetz zur Änderung des KAG und des Wassergesetzes für
das Land Sachsen-Anhalt vom 15. August 2000 (GVBl. S. 526),
beschließt der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in seiner Sitzung
vom 25.10.2006 folgende Änderungssatzung zur Satzung der Stadt
Halle (Saale) für das Konservatorium „Georg Friedrich Händel“
– Musikschule der Stadt Halle – vom 23.03.2001 und in Ablösung
der Änderungssatzung vom 26.06.1996.

§ 1 Die Gebührenordnung zur Satzung der Stadt Halle (Saale) für das
Konservatorium „Georg Friedrich Händel“ erhält folgende Fassung:
Der Unterricht wird analog zur Schuljahresregelung für allgemeinbil-
dende Schulen in Sachsen-Anhalt erteilt (gem. Ferienordnung des
Landes Sachsen-Anhalt).
Die Gebühren sind Jahresgebühren und betragen je Schüler/Schülerin:
1. in den Grundfächern

        2006/07           2008/09
                Min./ Jahres- monatl. Jahres- monatl.

Wo. gebühr gebühr
in Euro in Euro in Euro in Euro

Musikalische
Früherziehung 45 156,00 13,00 192,00 16,00
Musikalische
Grundausbildung 45 156,00 13,00 192,00 16,00
Musikalische Grund-
ausbildung zu 2 Unter-
richtseinheiten/Woche 90 240,00 20,00 288,00 24,00
Musiklehre 45 180,00 15,00 240,00 20,00
Der Unterricht in den Grundfächern als Ergänzungsfach zu den Haupt-
fächern ist gebührenfrei.

2. in den Hauptfächern
Gruppenunterricht zu 3
und mehr SchülerInnen 45 240,00 20,00 312,00 26,00
Gruppenunterricht zu
2 SchülerInnen 45 360,00 30,00 444,00 37,00
Einzelunterricht 30 384,00 32,00 492,00 41,00
SchülerInnen* 45 576,00 48,00 684,00 57,00
Einzelunterricht 30 444,00 37,00 552,00 46,00
für Erwachsene 45 672,00 56,00 828,00 69,00
zusätzlicher
Förderunterricht** 15

22           gebührenfrei         gebührenfrei
30

Zusätzlicher Förder-
unterricht im Rahmen
der Studienvorberei-
tenden Ausbildung** 45          gebührenfrei         gebührenfrei

2006/07 2008/09

2. für Instrumente der normalen
Größe inkl. Hülle und spieltechni-
schem Zubehör (z. B. Bogen)
                               monatlich 8,50 Euro 10,00 Euro

Eine Vermietung von Instrumenten erfolgt nur an SchülerInnen des
Konservatoriums in den von ihnen belegten Fächern.
Über Ausnahmen bei der Instrumentenausleihe für bestimmte Projek-
te im Interesse der Einrichtung und des Trägers entscheidet die Schul-
leitung.

III. Allgemeine Regelungen zur Gebührenpflicht
4.1. Bei vorzeitigem Ausscheiden des Schülers/der Schülerin besteht
kein Anspruch auf Rückzahlung von Gebühren.
4.2. Von dem Schüler/der Schülerin versäumte Unterrichtsstunden
werden nicht nachgegeben, Gebühren hierfür nicht erstattet.
4.3. Unterrichtsausfall, der durch ärztlich bescheinigte Krankheit, Kur
oder andere Unterrichtsausfälle, die nicht von der Musikschule und/
oder von dem Schüler/der Schülerin zu vertreten sind und zusammen-
hängend drei Wochen überschreiten, können auf Antrag zu einer Er-
stattung bereits gezahlter Gebühren und zur Gebührenfreistellung für
die Zeit des Unterrichtsausfalls führen. Dies gilt nicht, wenn der Un-
terricht durch Vertretung oder Verlegung erteilt wird.
4.4. Überzahlungen werden rückerstattet oder auf nachfolgende Ge-
bühren angerechnet. Dem Zahlungspflichtigen wird ein Änderungs-
bescheid zugestellt, der ab Termin der Zustellung wirksam wird.
4.5. Für einen höheren oder zusätzlichen Verwaltungsaufwand, der
dem Konservatorium durch Versäumnisse der Gebührenpflichtigen
entsteht (z. B. nicht termingerechte Einreichung der Unterlagen für
Ermäßigungen oder Adressänderungen), wird pro Fall eine Verwal-
tungsgebühr gemäß der Verwaltungskostensatzung der Stadt Halle
(Saale) erhoben.
4.6. Alle An-, Um- und Abmeldungen sowie Änderungen der Unter-
richtsform müssen schriftlich vorliegen. Das Ausbildungsverhältnis
kann mit einer Frist von zwei Monaten zum 31. Januar und 31. Juli
eines jeden Kalenderjahres gekündigt werden. Die Gebühren sind keine
Unterrichtshonorare. Sie werden als Jahresgebühren erhoben. Die ver-
anschlagten Jahresgebühren können auch in zwölf Monatsraten zum
15. eines jeden Monats gezahlt werden.

§ 2 Diese Änderungssatzung tritt einen Tag nach der Veröffentlichung
in Kraft.

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachungsordnung
Die vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in der 26. Sitzung vom
25. Oktober 2006 beschlossene Erneuerung der Gebührensatzung
des Konservatoriums „Georg Friedrich Händel“ wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Halle (Saale), den 01.11.2006

       Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Änderungssatzung
zur Satzung der Stadt Halle (Saale) für das Konservatorium „Georg Friedrich Händel“ - Musikschule der Stadt Halle

Ensembleunterricht
- ohne Hauptfach 156,00 13,00 192,00 16,00
- mit Hauptfach frei frei frei frei
externe Prüfungen          pauschal 60,00      pauschal 60,00

Kurse mit speziellem Angebot und zeitlicher
Begrenzung werden nach dem Prinzip der
kostendeckenden Umlage errechnet und
im Einzelnen festgelegt.

* Schüler sind Kinder und Jugendliche im Alter bis 19 Jahre, sowie
Azubis, Wehr- und Zivildienstleistende und Studenten.

** Der zusätzliche Förderunterricht wird im Sinne eines Leistungssti-
pendiums nach entsprechenden Leistungsnachweisen gewährt und ist
im Rahmen der studienvorbereitenden Ausbildung durch das Musik-
schulgesetz Sachsen-Anhalt geregelt.

I. Gebührenermäßigung (ausgenommen zeitlich begrenzte Kurse in
Grund- und Hauptfächern)

1. Sozialermäßigung
SchülerInnen aus einkommensschwachen Familien erhalten eine
Gebührenermäßigung für den Hauptfachunterricht bei Vorlage des
Halle-Passes.
Für die Dauer der Gültigkeit der Ermäßigungsgrundlage wird eine
Ermäßigung von 50 % der veranschlagten Gebühren gewährt.

2. Geschwisterermäßigung
Bei gleichzeitigem Besuch der Musikschule von Geschwistern wird
eine Geschwisterermäßigung für den Hauptfachunterricht gewährt.
Sie beträgt für das 2. Kind 20 % und für das 3. und jedes weitere Kind
40 %, soweit für diese staatliche Kindergeldberechtigung vorliegt.
Erwachsene sind hiervon ausgenommen.
Die Reihenfolge der Geschwisterkinder richtet sich jeweils nach der
Höhe der jeweiligen Unterrichtsgebühr vor Abzug der Ermäßigungen.
Das Kind mit der höchsten Gebühr zählt als Erstes.

3. Belegung von mehreren Hauptfächern
Für das zweite und jedes weitere Hauptfach wird eine Ermäßigung in
Höhe von je 20 Prozent der veranschlagten Gebühr gewährt.
In Bezug auf die unter Pkt. 1 und 2 genannten Ermäßigungen besteht
Anspruch auf Auswahl der jeweils günstigeren Ermäßigung. Pkt. 3
bleibt davon unberührt.

II. Miete für schuleigene Instrumente
Für die Dauer der Ausbildung und im Rahmen der Möglichkeiten kön-
nen Instrumente gegen eine monatliche Miete zur Verfügung gestellt
werden.

2006/07 2008/09

1. für Instrumente bis zu ¾ der
normalen Größe bzw. Mensur inkl.
Hülle und spieltechnischem Zubehör
(z. B. Bogen) monatlich 6,50 Euro 7,50 Euro

                                               2006/07          2008/09
                Min./ Jahres- monatl. Jahres- monatl.

Wo. gebühr gebühr
in Euro in Euro in Euro in Euro

Überschwemmungsgebiet der Saale neu festgesetzt
Das Landesverwaltungsamt hat die
nachfolgend abgedruckte Verordnung
erlassen. Darin wird das Über-
schwemmungsgebiet der Saale im
Stadtgebiet von Halle (Saale) neu fest-
gesetzt und die überschwemmungs-
gefährdeten Gebiete dargestellt. Das
gesamte Kartenmaterial, welches als
Anlage (Anlage 1 und Anlage 2) Be-
standteil der Verordnung ist, kann
beim Fachbereich Umwelt, Untere
Wasserbehörde, Hansering 15, Zim-
mer 137 während der Dienstzeiten ein-
gesehen werden. Der Verordnungstext
lautet wie folgt:

Verordnung
zur Festsetzung des

Überschwemmungsgebietes und
Darstellung des überschwemmungs-
gefährdeten Gebietes an der Saale

im Stadtgebiet Halle
Aufgrund der §§ 96 und 98a Wasser-
gesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG
LSA) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 12.04.2006 (GVBl. LSA S.
248) wird durch das Landesverwaltungs-
amt verordnet:

§ 1
Zweck

Die Festsetzung des Überschwemmungs-
gebietes dient der Regelung des Hoch-
wasserabflusses aus dem Territorium des
Stadtgebietes Halle und der daran gren-
zenden Bereiche, welche bei Hochwas-
ser durch die Saale überschwemmt wer-
den.
Insbesondere dient die Festsetzung da-
mit der Abwehr von Hochwasserschäden,
dem schadlosen Abfluss des Hochwas-
sers, der für den Hochwasserschutz er-
forderlichen Wasserrückhaltung sowie
der Erhaltung und Wiederherstellung der
natürlichen Überschwemmungsgebiete
als solche.
Dabei ist für das Überschwem-
mungsgebiet ein Hochwasserereignis mit
einer Wiederkehrwahrscheinlichkeit von
100 Jahren (HQ

100
) unter Berücksichti-

gung der bestehenden Hauptdeiche an-
zusetzen, d. h. die Flächen im Hinterland
des Passendorfer Deiches und des Gim-
ritzer Deiches werden bei diesem Hoch-
wasserereignis als nicht überflutet ange-
nommen.

§ 2
Überschwemmungsgebiet

(1) Für die Saale in den Landkreisen Saal-
kreis und Merseburg-Querfurt sowie in
der Stadt Halle wird ein Überschwem-
mungsgebiet in den unter Abs. 2 und Abs.
3 näher bezeichneten Grenzen festge-
setzt.
(2) Das Überschwemmungsgebiet liegt
im Territorium des Stadtgebietes Halle
und in den daran grenzenden Gemeinden
o. g. Landkreise.
(3) Die Begrenzung des Überschwem-
mungsgebietes ist in den topographischen
Karten dargestellt:
Übersichtsplan, Maßstab 1:25 000
(HQ

100
)

Lageplan Blatt 1 bis 7 , Maßstab 1:
5 000 (HQ

100
).

Diese acht Karten sind Bestandteil der
Verordnung (Anlage 1).
(4) Ausfertigungen dieser Verordnung
sowie die genannten Karten liegen in den
folgenden Landkreisen, Gemeinden so-
wie Verwaltungsgemeinschaften und
können bei diesen Behörden während der
Dienststunden von jedermann kostenlos
eingesehen werden:

1. Landkreis Merseburg-Querfurt, Dom-
platz 9 in 06217 Merseburg;
2. Stadt Halle, Umweltamt, Marktplatz 1
in 06108 Halle (Saale);
3. Landkreis Saalkreis, Wilhelm-Külz-
Straße 10 in 06108 Halle (Saale);
4. Einheitsgemeinde Schkopau, Schul-
straße 18 in 06258 Schkopau;
5. Verwaltungsgemeinschaft Würde/
Salza, Am Busch 19 in 06179 Teut-
schenthal;
6. Verwaltungsgemeinschaft Saalkreis
Nord, Markt 1 in 06193 Löbejün;
7. Verwaltungsgemeinschaft Westlicher
Saalkreis, Am Rathaus 31 in 06198 Salz-
münde.

§ 3
Überschwemmungs-
gefährdetes Gebiet

(1) Für das überschwemmungsgefährdete
Gebiet an der Saale im Territorium des
Stadtgebietes Halle und die daran gren-
zenden Bereiche ist ein Hochwasser-
ereignis mit einer Wiederkehrwahr-
scheinlichkeit von 200 Jahren (HQ

200
)

zugrunde gelegt.
(2) Die Begrenzung für das über-
schwemmungsgefährdete Gebiet ist in

den topographischen Karten dargestellt:
Übersichtsplan, Maßstab
1:25 000(HQ

200
)

Lageplan Blatt 1 bis 7, Maßstab 1:
5 000 (HQ

200
).

Die acht Karten sind Bestandteil der Ver-
ordnung (Anlage 2).
(3) Die genannten Karten liegen in den
unter § 2 Abs. 4 dieser Verordnung auf-
geführten Landkreisen, Gemeinden so-
wie Verwaltungsgemeinschaften vor und
können bei diesen Behörden während der
Dienststunden von jedermann kostenlos
eingesehen werden.

§ 4
Inkrafttreten, Aufhebung

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach
ihrer Veröffentlichung in Kraft.
(2) Gleichzeitig wird das festgestellte ge-
setzliche Überschwemmungsgebiet der
Saale vom 26.03.1999 (Amtsblatt für den
Regierungsbezirk Halle vom
26.04.1999), soweit es den von dieser
Verordnung erfassten Gewässerabschnitt
betrifft, aufgehoben.
Halle (Saale), den 15.09.2006

Leimbach, Präsident des
Landesverwaltungsamtes

Ausschreibungen der Stadt Halle (Saale)
Ausschreibung

nach VOB/A § 17
Ausschreibungsnummer: FB 66-B-44/
2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Zeit-

vertrag zur Fahrbahnmarkierung im
Stadtgebiet der Stadt Halle (Saale) im
Rahmen der Werterhaltung und Verkehrs-
sicherungspflicht, Bereich östliches
Stadtgebiet,  Pfeile und Symbole herstel-
len;  Längs- und Quermarkierung herstel-
len; Sperrflächen- und Parkmarkierung
herstellen; Demarkierung. Zur Anwen-
dung kommen Materialien der Verkehrs-
klasse P5  (Farbe) und Verkehrsklasse P6
(Heißplastik, Kaltplastik und Kaltspritz-
plastik).
Ausführungsort: Stadtgebiet Halle
(Saale), Bereich östliches Stadtgebiet

Die Ausschreibungen werden
vollständig im Ausschreibungs-
anzeiger Sachsen-Anhalt, Tel.-Nr.
0345 6932574/554, und im
Internet unter (www.halle.de >
Rat & Verwaltung > Rathaus
online > Ausschreibungen)

veröffentlicht.

Ausschreibung
nach VOL/A § 17

Ausschreibungsnummer: FB 11 01/
2007
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Beschaffung von fünf Firmen-
abonnements (FiA) Deutsche Bahn AG
einschließlich Serviceleistungen;
Ort der Lieferung: Magdeburger Straße
23, 06112 Halle (Saale)

Ausschreibungsnummer: ZGM/BÜ 43/
2006
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Rahmenvereinbarung für Um-
züge und Transportleistungen innerhalb
der Stadtverwaltung und dem EB ZGM
Halle.
Es wird beabsichtigt, dass mit drei Bie-
tern diese Rahmenvereinbarung abge-
schlossen wird und diese dann  aufgefor-
dert werden, objektbezogene Angebote
abzugeben.

Die Stadt im Internet:
www.halle.de



IMMOBILIEN MIETEN UND KAUFEN
Mietobjekte

Kaufobjekte

Grundstücke

Dornstedt 2 x 2.000 m² Bauland, neues
Wohngebiet, zu verk., Preis VB. Tel.
0172/3426027.

Häuser

1-Zimmer-Wohnungen

2-Zimmer-Wohnungen

* 2 Zimmer , 06132 Halle- Am Hohen
Ufer 13, mit Balkon, 3. Etage,  ca.
47qm, naturnahes Wohnen unweit der
Elsteraue, 186,- €  KM zzgl. NK, PKW
Stellpatz 7,50 €;  Kontakt: HW Freiheit
e.G. – Tel. kostenfrei 0800 – 40 111 40
* 2 Zimmer, 06130 Halle- P.- Suhr Str.
48, mit Balkon, voll modernisiert, III.
OG, ca.59 qm, geräumige Wohnküche,
sehr gute Infrastruktur, ca. 322,- € KM
zzgl. NK; weitere Informationen/Be-
sichtigungen über Tel. 0174 / 30 66 352

* 2 Zimmer, 06120 Halle- Salzbinsen-
weg, mit  ca.56,52 qm, teilsaniert, Süd-
balkon, ideal für Naturhungrige und
Jogger durch Nähe zur Heide, 226,- €
KM zzgl. NK;   Kontakt: HW Freiheit
e.G. – Tel. kostenfrei 0800 – 40 111 40
2-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-

berhöhe, Wittenberger Str. 26, 68,87 qm,
Balkon, Küche mit Fenster, KM 241,26
EUR, zzgl. NK, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Rößler, 0345-7807 694
2-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Guldenstr. 33, 57,04 qm, Bal-
kon, Küche mit Fenster, KM 250,52
EUR, zzgl. NK, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Rößler, 0345-7807 694
2-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Südliche Neustadt, Ballenstedter Str. 4,
45,42 qm, KM 196,39 EUR, zzgl. NK,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Kirchhof, 0345-6734 247
2-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Südliche Neustadt, Tangermünder Str.
19, 54,50 qm, Küche mit Fenster, KM
224,55 EUR, zzgl. NK, Wohnungsge-
nossenschaft Leuna e.G., Kirchhof,
0345-6734 247
2-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Daniel-Defoe-Str.
5, 41,12 qm, KM 186,52 EUR, zzgl. NK,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Metze, 0345-6734 207
2-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Südliche Neustadt, Wippraer Weg 1,
45,50 qm, KM 217,25 EUR, zzgl. NK,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Teichmann, 0345-6734 205
2-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Südliche Neustadt, An der Magistrale
27, 58,09 qm, Balkon, KM 309,17 EUR,
zzgl. NK, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Metze, 0345-6734 207

3-Zimmer-Wohnungen

San. 2-3-R-DG o. Etg.-Wg. in Teut-
schenthal/Bhf. 42-72 m² inkl. PKW-Pl.
von privat, Tel. 0172/3426027.
* 3 Zimmer, Alte Heerstraße - 06132
Halle,mit ca. 57 m²,  ruhige Siedlungs-
lage, Balkon, teilsaniert, ab 184,- €

KM zzgl. NK, keine Kaution, keine
Provision, keine Anteile weitere Infor-
mationen/Besichtigungen über   Tel.
0174 / 30 66 352
* 3 Zimmer, 06130 Halle, Service-
Wohnanlage für Senioren - Ouluer Stra-
ße, Rezeptionsdienst, Mieterclub, Ge-
sundheitspraxis und Pflegedienst im
Haus, Nähe Kaufhalle und Ärztehaus,
für 215,- € KM zzgl. NK;  Kontakt:
HW Freiheit e.G. – Tel. kostenfrei 0800
– 40 111 40
* 3 Zimmer, 06132 Halle-Ammendorf,

Friedrichstraße 13, sanierter Altbau, ru-
higes, naturnahes Wohnen unweit der
Elsteraue, alternativer Grundriss, PKW
Stellplatz vorhanden; weitere Informa-
tionen/Besichtigungen über Frau Pa-
ckendorf, Tel. 290 2086
* 3 Zimmer, E.- Kästner Str. - 06128
Halle, mit ca. 58 m², Balkon, ruhige
Wohnlage, ausreichend Parkplätze vor-
handen , teilsaniert, ab 187,- €, KM
zzgl. NK, weitere Informationen/Be-
sichtigungen über Tel. 0174 / 30 66 352
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Wolfsburger Str. 10,

56.65 qm, Balkon, KM 201,09 EUR,
zzgl. NK, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Schmidt, 0345-6734 245
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Wolfsburger Str. 32,
56.65 qm, Balkon, KM 211,30 EUR,
zzgl. NK, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Schmidt, 0345-6734 245
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Mindener Str. 17,
56.65 qm, Balkon, KM 204,45 EUR,
zzgl. NK, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Schmidt, 0345-6734 245
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Mindener Str. 13,
56.65 qm, Balkon, KM 205,52 EUR,
zzgl. NK, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Schmidt, 0345-6734 245
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Cloppenburger Str.
6, 56.65 qm, Balkon, KM 204,84 EUR,
zzgl. NK, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Schmidt, 0345-6734 245
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,

Westliche Neustadt, Cloppenburger Str.
10, 56.65 qm, Balkon, KM 219,34 EUR,
zzgl. NK, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Schmidt, 0345-6734 245
3-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Südliche Neustadt, Wippraer Weg 1,
74,27 qm, Balkon, KM 339,94 EUR,
zzgl. NK, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Teichmann, 0345-6734 205
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Ernst-Abbe-Str. 28,
56,65 qm, Balkon, KM 264,62 EUR,
zzgl. NK, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Teichmann, 0345-6734 205
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Maiglöckchenweg
8, 59,19 qm, Balkon, KM 284,11 EUR,
zzgl. NK, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Teichmann, 0345-6734 205
3-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Südliche Neustadt, Wippraer Weg 1,
66,40 qm, KM 303,61 EUR, zzgl. NK,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Teichmann, 0345-6734 205
3-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Südliche Neustadt, Blankenburger Weg
8, 54,78 qm, KM 232,96 EUR, zzgl. NK,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Teichmann, 0345-6734 205
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Daniel-Defoe-Str.
10, 56,65 qm, Balkon, KM 210,67 EUR,
zzgl. NK, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Metze, 0345-6734 207
3-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Südliche Neustadt, An der Magistrale
23, 58,90 qm, Balkon, KM 316,87 EUR,
zzgl. NK, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Metze, 0345-6734 207
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Fuhneweg 3, 57,31
qm, Balkon, KM 221,09 EUR, zzgl. NK,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Metze, 0345-6734 207
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Fuhneweg 16,
57,31 qm, Balkon, KM 282,62 EUR,
zzgl. NK, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Metze, 0345-6734 207
3-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Südliche Neustadt, Ballenstedter Str. 4,
54,78 qm, KM 233,15 EUR, zzgl. NK,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Kirchhof, 0345-6734 247
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Falladaweg 7, 56,65

Haben Sie schon Ihre
Wohnung beim BfK?
Im gesamten Stadtgebiet

von Halle haben wir
für Sie Ihre 1- bis 5-RAUM-

MIETWOHNUNG
im sanierten Altbau.

Bauverein für
Kleinwohnungen e.G.
Tel.: 0345/2 25 71 23

wohnungsboerse@bauverein-halle.de
www.bauverein-halle.de

1910 2006

BfK

Dächer in allen Ausführungen,

Schiefer- u. Fassadenarbeiten,

Vollwärmeschutz

Angebote sofort
und kostenlos !

Günstige Finanzierung

Frühauf Dächer Klietzener Str. 10

u. Fassaden GmbH 06386 Micheln

Tel. 034973/21200

0172/5301414

Fax 034973/21294
Wir haben Ihre

3-Raum-Wohnung in Halle
Flurstr. 15, 57 m², Tageslichtbad mit
Dusche, Mietergarten auf Anfrage.
Frohe Zukunft, Dessauer Str. 173,
60 m², Tageslichtbad mit Wanne,

Laminat.
Mietpreis auf Anfrage

Bauverein für
Kleinwohnungen e.G.
Tel.: 0345/2 25 71 23

wohnungsboerse@bauverein-halle.de
www.bauverein-halle.de

BfK

1910 2006

Verkauf + Vermietung in
Halle/Bruckdorf - DHH - Top-Zustand

700 m² Grdst., 140 m² Wfl., 4 Zimmer, voll
unterkellert, hochwertige Ausstattung, Ka-
minzimmer, Einbauküche, 2 Bäder, Pool
mit Solaranlage, Garage, Terrasse, ge-
pflegte Außenanlage VB 210.000,- €

Tel. 034771/73098, www.eckert-hib.de

Halle: 1-Raum-
Komfortwohnung

Zentrum, Herrenstr. 16, 45 m²,

Bad mit Wanne/Dusche/WC,

bezugsfertig, MP auf Anfrage

Tel. 034771/73098
www.eckert-hib.de

qm, Balkon, KM 241,22 EUR, zzgl. NK,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Kirchhof, 0345-6734 247
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Gellertstr. 46, 56,65
qm, Balkon, KM 209,60 EUR, zzgl. NK,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Kirchhof, 0345-6734 247
3-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Wittenberger Str. 17, 66,44 qm,
Balkon, KM 253,01 EUR, zzgl. NK,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Rößler, 0345-7807 694
3-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Am Rosengarten 80 b, 57,21
qm, Balkon, KM 221,43 EUR, zzgl. NK,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Rößler, 0345-7807 694
3-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Erich-Käster-Str. 36, 56,98 qm,
Balkon, KM 217,69 EUR, zzgl. NK,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Rößler, 0345-7807 694

4-Zimmer-Wohnungen

* 4 Zimmer, 06128 Halle- Amsterda-
mer Straße, mit 71,73 qm, Tageslicht-
bad, saniert, funktionale Raumauftei-
lung, grüne Wohnlage; Kontakt: HW
Freiheit e.G. – Tel. kostenfrei 0800 –
40 111 40
4-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Theodor-Storm-Str.
5, 64,78 qm, Balkon, KM 271,88 EUR,
zzgl. NK, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Kirchhof, 0345-6734 247
4-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Silberthalerstr. 12, 69,85 qm,
KM 263,11 EUR, zzgl. NK, Wohnungs-
genossenschaft Leuna e.G., Rößler,
0345-7807 694

5-Zimmer-Wohnungen

* 5 Zimmer, 06132 Halle, Guldenstra-
ße, Balkon, 101 qm, teilsaniert,  kin-
derfreundliches Umfeld, gute Infra-
struktur ca. 417 € KM zzgl. NK. Kon-
takt: HW Freiheit e.G. – Tel. kostenfrei
0800 – 40 111 40

Gewerbeobjekte

Dornstedt große Werkstatt mit Woh-
nung und Nebengelass zu verm./verk.,
Preis VB. Tel. 0172/3426027.

KÖN IG
heike-koenig-immobilien.de

Tel. 03 45 / 5 22 84 88

Anzeigentelefon
03 45 / 2 02 15 51

Wir behaupten,
keiner

ist billiger!

Schmiedeeiserne

Zäune und Tore
in vielen Ausführungen und Farben,

1A Qualität, super Preise.
Muster anfordern.

Angebote sofort und kostenlos!
Union Vertriebs GmbH
0172-5301414

Seniorenreisen

Seniorenweihnachten - Silversterreisen
mit Abholung von zu Hause

Viele Pauschalangebot ab 3 oder 5 Üb. mit Programm
ab 199,00 oder 299,00 € p.P. im HARZ noch in 7 Orten
und an der Ostsee in KÜHLUNGSBORN.
Info und Buchungsanfragen: tägl. 08 - 20.00 Uhr.
Herr Eckert 03 91 / 4 08 92 49. www.harz-erlebnis-reisen.de

Mosel

Ostseebad
Kühlungsborn-Ost
Hotel „Zur Sonne“, Dünenstr. 9a,

Tel. 038293/606-40, Fax -44

26.11.-3.12. Ü/HP 2 Personen400,- €
22.12.-27.12.Ü/HP 2 Personen500,- €
28.12.-2.1.07Ü/HP 2 Personen600,- €
www.hotel-zur-sonne-kuehlungsborn.de

HarzOstsee

URLAUB IM ❤ DER MOSEL! z.B.
3xHP 99 € / 5xHP 165 € / 7xHP 215 €

Frühst.- u. Abendbüffet· Hotel Mosella ·
56869 Bullay/Bahnstation · Tel. 0 65 42/

90 00 24 · Fax 90 00 25 · kostenlosen
Prospekt anf. www.hotel-mosella.de

URLAUB IM HARZ!

Unser Sonderngebot mit
Abholung u. Rückfahrt:
7 Übern. mit Vollpension,

Harzfahrt, Weihnachtsmarktfahrt,
Transport, waldnah.

Preis 186 EUR/ p. Pers.,
alle Zi. m. DU/WC, TV.

Pension „Harzgruß“, Hauptstr. 2,
06507 Friedrichsbrunn, Tel. 03 94 87 / 243

Südharz/Bad Sachsa
1 Woche, 6x Übern./HP

199,- € p.P.
Inklusive: · Halbpension · kein EZ-
Zuschlag · Zimmer mit DU/WC/TV ·

geführte Wanderungen usw. · Kurbeitrag;
FeWo ab 35,- Euro pro Tag

Abholung von zu Hause möglich
Hotel-Pension Frohnau

Waldsaumweg 19
37441 Bad Sachsa, Tel. 05523/535,

Fax 536, www.sonnenharz.de

Kassenöffnungszeiten:
Dienstag 10-13 Uhr, Donnerstag 15-18 Uhr  sowie eine Stunde  vor

Konzertbeginn (Reservierungen erlöschen 3 Tage vor Konzerttag). Weitere
Vorverkaufsstellen: Theater- und Konzertkasse (Gr. Ulrichstraße), TiM Ticket
Kaufhof-Passage (Marktplatz), Halle-Ticket im Haus des Buches (Marktplatz),

MDR Ticket-Galerie (StadtCenter Rolltreppe)

KONZERTHALLE
Christian-Wolff-Str. 2

06108 Halle (S.)

Tel. 0345-2 21 30 21

Fax 0345-2 21 30 22

Kartenverkauf

Tel. 0345-2 21 30 26

Freitag, 24. November 2006, 20.00 Uhr
THE KELLY FAMILY
Akustik-Tournee »Good News«

Montag, 27. November 2006, 19.30 Uhr
WINTERZAUBERLAND
Bert Beel präsentiert eine phantasievolle Revue
mit Musik, Show & Parodie
Lys Assia, Fernando Express, Sandra Mo,
Schwarzwaldfamilie Seitz, Duo Treibsand
Sonntag, 3. Dezember 2006, 16.00 Uhr

SINGSCHULE DES KONSERVATORIUMS
»Lieder unterm Salzkronleuchter«
(Karten nur über Tel. 7 70 47 18)

Sonntag, 3. Dezember 2006, 17.30 Uhr
GLOCKENSPIELKONZERT VOM ROTEN TURM

Montag, 4. Dezember 2006, 19.30 Uhr
SINGSCHULE DES KONSERVATORIUMS
»Lieder unterm Salzkronleuchter«
(Karten nur über Tel. 7 70 47 18)

Donnerstag, 7. Dezember 2006, 17.00 Uhr
SINGSCHULE DES KONSERVATORIUMS
Nikolauskonzert
(Karten nur über Tel. 7 70 47 18)

für den 1. Monat 
Nachhilfe in der
Gruppe

Unser Adventsangebot!

49 €
Anmeldung bis 1. Dezember 2006

HAL-Mitte, Am Steintor 16, Tel. 03 45/202 93 62
Beratung: Mo-Fr 14-17 Uhr

HAL-Neustadt, Neustädter Passage 6, 
Beratung: Mi 14-17 Uhr u. n. V., telefonische Info HAL-Mitte

Berufsbildungswerk Leipzig
Fachschule für Sozialwesen

Wir beginnen am 6. März 2007 die einjährige berufsbegleitende Fortbildung

Heilpädagogische Zusatzqualifikation
Gesamtstunden: Theorieunterricht 400 Stunden

Praktikumszeit 400 Stunden
Gebühren: 95 Euro/Monat

Zu einer ersten Informationsveranstaltung laden wir Sie am 6. Dezember
2006, 15.00 Uhr, in die Fachschule für Sozialwesen, Witzgallstr. 20,
04317 Leipzig, ein. Um telefonische Anmeldung wird gebeten.

Anmeldung / Beratung / Auskunft:
Berufsbildungswerk Leipzig gGmbH
Fachschule für Sozialwesen · Witzgallstraße 20 · 04317 Leipzig
Fon (03 41) 9 90 33 01 · Fax (03 41) 9 90 33 62
Ansprechpartnerin: Frau Ballhuas; E-Mail: ballhaus.steffi@bbw-leipzig.de

Wer sich vor einer Grippe-Infek-
tion schützen will, sollte sich imp-
fen lassen. Sylvia Fräßdorf, Lei-
terin der AOK-Niederlassung
Halle/Süd: „Jetzt ist die beste Zeit
für die Grippeschutzimpfung. Bis
der Impfschutz wirkt, dauert es
etwa zwei Wochen.“ Am häufigs-
ten treten Grippe-Erkrankungen
in Deutschland zwischen Novem-
ber und April auf. Die Schutzimp-
fung bieten Hausarztpraxen, Be-
triebsärzte und Gesundheitsämter
an und das Serum steht in der
Regel auch zur Verfügung. Es ist
jedoch ratsam, vorher einen Ter-
min zu vereinbaren.
Da sich die Grippeviren ständig
wandeln, muss jedes Jahr neu ge-
impft werden. Besonders gefähr-
det sind ältere Menschen über 60
Jahre und chronisch Kranke, zum
Beispiel Menschen mit Herz-
krankheiten, Asthma, chronischer
Bronchitis und Diabetes. „Sie
sollten sich unbedingt gegen Grip-
pe impfen lassen“, rät Sylvia Frä-
ßdorf. Empfohlen wird eine Imp-
fung auch allen, die beruflich viel
mit anderen Menschen zu tun ha-
ben.
Gesundheitskasse übernimmt
Kosten
Die AOK Sachsen-Anhalt trägt
die Kosten für die Grippeschutz-

impfung. Wer sich nur impfen
lässt, muss keine Praxisgebühr
bezahlen. Die Impfstoffe sind gut
verträglich und haben kaum Ne-
benwirkungen.
Eine Virusgrippe ist keine harm-
lose Erkältung, sondern eine
schwere Erkrankung.
Sylvia Fräßdorf: „Die möglichen
Folgen sollten nicht unterschätzt
werden.  Das Herz kann in Mit-
leidenschaft gezogen werden,
auch Komplikationen wie Bron-
chitis oder Lungenentzündung
sind möglich. Nach Angaben des
Robert-Koch-Instituts sterben in
Deutschland jedes Jahr etwa
5.000 bis 8.000 Menschen an ei-
ner Virusgrippe. Anzeichen für
eine Grippe sind plötzliches ho-
hes Fieber mit Schüttelfrost, Ab-
geschlagenheit, Kopf-, Hals- und
Gliederschmerzen und trockener,
schmerzhafter Husten.
Übertragen werden die Grippevi-
ren durch winzige Tröpfchen in
der Atemluft, beispielsweise
durch Niesen, Anhusten oder
Händeschütteln.
Wer gegen Grippe geimpft ist,
kann sich allerdings trotzdem er-
kälten, da Erkältungskrankheiten
durch andere Erreger ausgelöst
werden.“

Grippeschutz auffrischen:
Impfung schützt vor schwerer Erkrankung

Anzeigen-Fax
03 45 / 2 02 15 52



Autohaus Kopitz
An der B 6 · 06184 Zwintschöna
Tel. 03 45/5 80 62-16 · Fax 5 80 62-20
www.kopitz.de

Trinkwasseraufbereitung
Aufbereitungsstoffe gemäß Trinkwasserverordnung vom 21.05.2001, § 21 (1)

Hallesches Trinkwasser ist ein Mischwasser aus Fernwasser und dem Wasser
aus dem Wasserwerk Halle-Beesen.

Das Fernwasser stammt hauptsächlich aus der Rappbodetalsperre. Bei der
Aufbereitung im Wasserwerk Wienrode/Harz werden

25 mg/l Calciumhydroxid sowie
maximal 0,2 mg/l Chlordioxid und
ca. 0,35 mg/l Chlor zugesetzt.

Im Wasserwerk Halle-Beesen wird das Wasser über Mehrschicht- und
Aktivkohlefilter aufbereitet. Als Zusatzstoffe werden im Wasserwerk bzw. im
Pumpwerk Silberhöhe

maximal 0,2 mg/l Chlor und
0,4 mg/l Ozon zur Desinfektion sowie
1,0 mg/l o-Phosphat/Polyphosphat zur Korrosionshemmung

dosiert.

Das Ozon zerfällt während des Aufbereitungsprozesses zu Sauerstoff und ist im
Trinkwasser nicht mehr vorhanden.

Die Gesamthärte beträgt max. 10° deutscher Härte (1,78 mmol/l); Härtestufe 2.

Hallesche Wasser
und Abwasser GmbH

Ein Unternehmen der Stadtwerke Halle

Bornknechtstraße 5, 06108 Halle
Tel. (0345) 581 - 6507
Fax (0345) 581 - 6767

Benzin wird immer teurer. Aber
Autofahrer können an anderer
Stelle sparen – bei der Kfz-Versi-
cherung. Wer sich genau infor-
miert und dann den individuell
günstigsten Tarif wählt, zahlt unter
Umständen bis zu 40 Prozent we-
niger. Worauf Versicherte bei einem
Wechsel der Kfz-Versicherung ach-
ten sollten, erklärt Axel Schurath,
Generalvertreter der AXA Versiche-
rung in Halle.
Ist eine Kündigung auch noch
nach dem 01.12.2006 möglich?
Ja, und zwar immer dann, wenn
der Versicherer eine Beitragserhö-
hung zum 01.01.2007 vornimmt.
In diesen Fällen besteht ein Son-
derkündigungsrecht innerhalb ei-
nes Monats nach Zugang der Mit-
teilung des Versicherers, denn ei-
nige Versicherer werden sicher die
Erhöhung der Mehrwertsteuer
zum Anlaß nehmen, um die ab

2007 zu erwartenden erhöhten
Kalkulationen der KFZ-Repara-
turbetriebe bereits jetzt an Ihre
Versicherten weiterzugeben.
Viele Versicherte scheuen den
Wechsel, weil sie der Ansicht
sind, dass sich die Tarife nur
geringfügig unterscheiden ...
Das ist ein Irrtum. Tatsächlich gibt
es nicht nur große Unterschiede
beim Preis, sondern auch bei den
Leistungen. So ist bei einigen Ver-
sicherern der Schutzbrief inklusi-
ve und auch grob fahrlässig ver-
ursachte Schäden sind kostenlos
mitversichert. Der persönliche
Tarif berechnet sich auf der
Grundlage verschiedener Kriteri-
en: Wer beispielsweise eine Ga-
rage besitzt, zahlt in der Regel
geringere Beiträge. Auch Versi-
cherte, die nur wenig fahren oder
ihr Auto als Zweitwagen anmel-
den, erhalten häufig einen Preis-
nachlass.

Gibt es weitere Spar-
möglichkeiten?
Einige Versicherer bieten
gezielt Rabatte an. AXA
beispielsweise belohnt
seit 2005 Autofahrer
zwischen 20 und 24 Jah-
ren, die keine Punkte in
Flensburg haben, mit
Nachlässen bei der Kfz-
Versicherung. Diese
Null-Punkte-Aktion ha-
ben wir jetzt auch auf
Fahrer über 25 Jahren
ausgedehnt: Ab sofort
erhalten Neukunden
ohne Eintrag im Ver-
kehrszentralregister bis
zu zehn Prozent Rabatt
auf den Haftpflicht- und
Kasko-Beitrag. Versi-
cherungsbeginn muss
der 1. Januar 2007 sein.
Oft lohnt es sich auch,
das Werkstattnetz einer

Kfz-Versicherung auf dem Prüfstand
Ein Wechsel des Anbieters kann sich lohnen

ULRICH STOYE

BRENNSTOFFHANDEL

Kohle • Heizöl • Diesel
Ölöfen • Zubehör

Heizöl-Kleinverkauf
06120 Halle-Dölau, E.-v.-Harnack-Hof 13

Tel. (0345) 5 50 46 77, Fax (0345) 6 84 85 64

Tischlerei Weißenborn
Türen - Fenster - Rolläden

Fliegenschutzgitter
Innenausbau

Fahrzeugaufbauten
Möbel nach Maß

Friedrich-Engels-Str. 21 Tel. (03 46 01) 2 24 19

06179 Teutschenthal Fax (03 46 01) 2 59 98

*30 % Anzahlung, 24 Mon. Laufzeit, 7,49 % eff. Jahreszins, verbleibender Ballon

78 x Ford Fiesta 1.4i Klima Trend
EZ: 04/05, mit Werksgarantie,wenig km, 59kW
(80 PS), Airbags, ABS, 3+5trg., Servo, el. Fens-
ter, ZV, Klima, auch als Neuwagen vorrätig

Ford Fusion 1.4i Trend
EZ: 3/2005, mit Werksgarantie,wenig km, 59kW
(80 PS), Airbags, Servo, ZV, el. Fenster, ABS,
metallic, Klima, wie neu

128 PKW

bis 2.000 €

reduziert !

Herbstsparwochen

bis 30.11.2006

Finanzierung ab
1,99% eff. Jahreszins

Inzahlungnahme und
Kreditablösung Ihres Alt-PKW,
Finanzierung ohne Anzahlung,

2 Jahre Garantie,
Sofortmitnahme möglich

48 x Ford Focus C-Max 1.6i+1.6 TDCI Trend
Mod.2006, mit Werksgarantie,10-30Tkm, 100
PS+109PS, 6xAirbag, Bordcomputer, NSW,
metallic, el. Fenster, ABS, Klima, u.v.m.

32 x Opel Meriva 1.6i + 1.7DTI Essentia
eingetroffen! EZ: 04-06, alle mit 2J. Garantie, wenig
km, 75 PS+100 PS, 4xAirbag, ABS, ZV, el. Fenster,
NSW, schöne Metallic-Farben, Klima,u.v.m., wie neu

62 x Ford Focus Lim. 1.6i  + 1.8 TDCI
Mod. 04-06, 10-29Tkm, 74kW (100 PS), Air-
bags, ABS, el. Fenster, ZV, NSW, Klima, Diesel
+ Benziner vorrätig

12 x Opel Corsa 1.0i 12 V Klima
z.B.: EZ: 2/2006, mit Werksgarantie,11Tkm,
44kW (60 PS), 2xAirbag, Servo, el. Fenster,
ZV+FB, metallic, Klimaanlage

mtl. Rate:
40 €*

nur8.990
€

Endpreis

mtl. Rate:
31 €*

6.990
€

- 7.990
€

mtl. Rate:
40 €*

nur8.990
€

04680 Colditz · Rochlitzer Str. 80 · Telefon 03 43 81 / 5 58 88
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9-19 Uhr · Sa. 9-18 Uhr · So. großer Schautag!

mtl. Rate:
40 €*

nur8.990
€

-11.990
€

mtl. Rate:
51 €*

ab11.590
€

mtl. Rate:
40 €*

8.990
€

-9.990
€

Endpreis

48 x Ford Focus Turnier 1.6i Trend
Mod. 04-06, 10-29Tkm, mit Werksgar., 74kW (100
PS), Airbags, ABS, ZV, el. Fenster+Spiegel, NSW,
metallic, Klima, u.v.m., Diesel+Benziner vorrätig

9.990
€

- 11.990
€

mtl. Rate:
44 €*

12 x Ford Galaxy 1.9 TDI
nur 9 Monate gelaufen, wenig km, 85kW (115
PS), 12xAirbag, el. Fenster, 5-Gang, ZV+FB, el.
Spiegel, WFS, Klima, scheckheftgepflegt

14 x Opel Zafira eingetroffen!
z.B.: Zafira 2.2 TDI Elegance, Mod. 2004, 92kW (125
PS), wenig km, ZV, el. Fenster, 7-Sitzer, ABS, Bord-
computer, NSW, Klimaautomatic, u.v.m. Top-Zustand

mtl. Rate:
62 €*

ab13.990
€

mtl. Rate:
58 €*

nur
12.990

€

13 x Toyota Avensis, Lim.+Kombi 1.8i VVT
z.B.: EZ: 2/2006, mit Werksgarantie, 12Tkm, 95 kW
(129 PS), 9xAirbag, ABS, TRC, Bordcomputer, el.
Fenster+Spiegel, ZV, Klimaautomatic, u.v.m.

mtl. Rate:
80 €*

nur
17.990

€

17 x Ford Mondeo Lim.+Turnier 1.8i+2.0 TDCI

Mod. 05/06, mit Werksgarantie, 5-20Tkm, 115PS
+125+130PS, Airbags, ABS, ESP, ZV+FB, el. Fens-
ter, NSW, Dachreling, Klimaautomatic, u.v.m., wie neu

mtl. Rate:
71 €*

ab15.990
€

32 x Audi A3 + A4 + A6 eingetroffen!
z.B.: A4 Avant 1.9 TDI, 2003, TÜV neu, 96kW (130 PS),
6xAirbag, Navigation, 6-Gang, ESP, ABS, el. Fenster, Bord-
computer, ZV+FB, Alufelgen, Klimaautomatic, u.v.m.

mtl. Rate:
62 €*

nur
13.990

€

135 PKW unter 6.000 €!

22 x Mercedes-Benz, EZ:02-04 eingetroffen!
z.B.: E220 CDI Automatic, Mod. 2004, TÜV neu, 110kW
(150 PS), Diesel-Kat., 6xAirbag, ABS, ESP, Navigation,
Tempomat, ZV, el. Fenster, BC, Alufelgen, Klima

mtl. Rate:
97 €*

nur
21.990

€

mtl. Rate:
58 €*

nur
12.990

€

28 x BMW eingetroffen!
z.B.: BMW 320d Touring, Mod. 2003, TÜV neu, 110kW
(150 PS), 6xAirbag, ABS, Navigation, el. Fenster+Spiegel,
Bordcomputer, Alufelgen, NSW, DSC, Klimaautomatic

mtl. Rate:
53 €*

nur
11.990

€

-12.990
€

18 x Seat Toledo 1.6i Fresh
Mod. 2006, mit Werksgarantie, 10-20Tkm,
75kW (102 PS), 8xAirbag, ABS, el. Fenster,
NSW, ZV, metallic, Klima, Top-Zustand

z.B.: VW Golf IV TDI EZ: 2000 nur 5.990 €

Mazda 323 EZ: 1998 nur 3.590 €

Ford Focus Turnier EZ: 2001 nur 5.990 €

Honda Civic EZ: 2002 nur 5.990 €

Renault Clio EZ: 1999 nur 2.990 €

Mondeo Turnier EZ: 1999 nur 3.990 €

1.200
PKW im

Bestand,
alle Marken
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Anzeigentelefon
03 45 /

2 02 15 51

Freitag, 01.12.06, 12-17 Uhr
Samstag, 02.12.06,11-15 Uhr

Heizungs- u. Sanitärtechnik
Schkopau, Hallesche Str. 3 a

Tel. 03461-74160

G m b H

Versicherung zu nutzen.
Gilt das auch bei AXA?
Kunden, die ihr Auto nach
einem Unfall in einer un-
serer Partner-Werkstätten
reparieren lassen, erhalten
bis zu 5 Prozent Nachlass
auf ihre Kfz-Versicherung.
Dabei können die Fahrer
absolut sicher sein, dass
der Schaden qualitativ
hochwertig behoben wird.
Denn AXA arbeitet aus-
schließlich mit Werkstät-
ten zusammen, die von
DEKRA zertifiziert sind.
Im Rahmen der Aktion
„Kasko Spezial“ profitie-
ren Autofahrer zudem von
besonderen Services:
Während ihr Auto in der
Werkstatt ist, erhalten sie
zum Beispiel ein kostenlo-
ses Ersatzfahrzeug. Und
nach der Reparatur wird
ihr Wagen von innen und
außen gereinigt.
Beachten Die bitte dazu
die Anzeige auf Seite 1)


